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Nr. 44 Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2025 
 

Der Aufruf soll am 14. September 2025 verlesen werden. Der Text befindet sich als Anlage 1 in 

diesem Amtsblatt. 
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Nr. 45 Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag 2025 
 

Der Aufruf soll am 19. Oktober 2024 verlesen werden. Der Text und weitere dazugehörige 

Durchführungshinweise befinden sich als Anlage 2 und 3 in diesem Amtsblatt. 

 

Nr. 46 Dekret zur Änderung der Dienstvertragsordnung des Bistums 

Görlitz – Beschluss 3/2025 der Regional-KODA Nord-Ost vom 

5. Juni 2025 
 

In der Sitzung am 5. Juni 2025 in Berlin hat die Regional-KODA Nord-Ost Folgendes 

beschlossen: 

 

I. Änderungen in der DVO 
 

1. § 2 Absatz 3 DVO wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Soweit zwischen Dienstgeber und Dienstnehmer einzelvertragliche Regelungen 

getroffen werden, dürfen diese nicht zulasten des Dienstnehmers von den Regelungen 

der DVO abweichen. 
 

Nebenabreden sind nur wirksam, wenn sie schriftlich vereinbart werden. Sie können 

gesondert gekündigt werden, soweit dies einzelvertraglich vereinbart ist.“ 
 

2. Änderung des § 39 DVO 
 

In § 39 Absatz 7 DVO wird die Angabe „1. April 2025“ durch die Angabe „1. Juli 2025“ 

ersetzt. 

 

II. Inkrafttreten 
 

Dieser Beschluss tritt mit Wirkung vom 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Der vorgenannte Beschluss wird hiermit für das Bistum Görlitz in Kraft gesetzt. 

 

Görlitz, 21. August 2025 

Az. 412/2025 

 

L. S. 

gez. + Wolfgang Ipolt 

Bischof L. S. 

gez. Joachim Baensch 

Kanzler 
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Nr. 47 Dekret zur Inkraftsetzung der Beschlüsse der Bundeskommission 

der Arbeitsrechtlichen Kommission zur Änderung der 

Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen Caritasverbandes (AVR) 

vom 5. Juni 2025 
 

Tarifrunde Ärzte 2024 bis 2026 
 

I. Änderungen zum 1. Juli 2025 
 

1. § 2 Satz 2 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt neu gefasst: 
 

„2Für jeden Einsatz in diesem Rettungsdienst erhalten Ärztinnen und Ärzte einen nicht 

zusatzversorgungspflichtigen Einsatzzuschlag ab 1. Juli 2025 in Höhe von 32,64 Euro, 

ab 1.  Dezember 2025 in Höhe von 33,29 Euro und ab 1. März 2026 in Höhe von 

33,96 Euro.“ 
 

2. § 8 Absatz 2 Satz 1 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt gefasst: 
 

„1Für die als Arbeitszeit gewertete Zeit des Bereitschaftsdienstes wird das 

nachstehende Entgelt je Stunde in Euro gezahlt: 
 

ab dem 1. Juli 2025 (erhöht um 4,0 Prozent) 

 
 

ab dem 1. Dezember 2025 (erhöht um 2,0 Prozent) 

 
 

ab dem 1. März 2026 (erhöht um 2,0 Prozent) 

“ 

3. In § 8 Absatz 2 Satz 3 der Anlage 30 zu den AVR wird das Datum „30. Juni 2024“ durch 

das Datum „31. Dezember 2026“ ersetzt. 
 

4. In § 8 Absatz 3 Satz 1 der Anlage 30 und § 8 Absatz 5 der Anlage 30 zu den AVR werden 

die Angaben „§ 8 Abs. 2“ durch die Angaben „Absatz 2“ ersetzt. 
 

5. In § 17 Absatz 6 Satz 1 der Anlage 30 zu den AVR wird die Angabe „von § 208 SGB IX“ 

durch die Wörter „des gesetzlichen zusätzlichen Urlaubs für schwerbehinderte 

Menschen“ ersetzt. 

EG Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

I 35,43 35,43 36,77 36,77 38,12 38,12

II 42,13 42,13 43,47 43,47 44,83 44,83

III 45,49 45,49 46,82 - - -

IV 49,50 49,50 - - - -

EG Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

I 36,14 36,14 37,51 37,51 38,88 38,88

II 42,97 42,97 44,34 44,34 45,73 45,73

III 46,40 46,40 47,76 - - -

IV 50,49 50,49 - - - -

EG Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

I 36,86 36,86 38,26 38,26 39,66 39,66

II 43,83 43,83 45,23 45,23 46,64 46,64

III 47,33 47,33 48,72 - - -

IV 51,50 51,50 - - - -
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6. Entgelttabelle Anhang A Anlage 30 zu den AVR 
 

Die mittleren Werte in Anhang A der Anlage 30 zu den AVR werden wie folgt neu 

gefasst: 
 

„gültig ab 1. Juli 2025 (erhöht um 4,0 %) – Werte in Euro 

 
 

gültig ab 1. Dezember 2025 (erhöht um 2,0 %) – Werte in Euro 

 
 

gültig ab 1. März 2026 (erhöht um 2,0 %) – Werte in Euro 

“ 

 

II. Weitere Regelungen, die zum 1. Oktober 2025 in Kraft treten 
 

1. § 5 Absatz 3 der Anlage 30 zu den AVR wie folgt neu gefasst: 
 

„Nachtarbeit ist die Arbeit zwischen 20 Uhr und 6 Uhr.“ 
 

2. Die bisherige Überschrift des § 6 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt neu gefasst 
 

„§ 6       Bereitschaftsdienst, Rufbereitschaft, Dienstplanung“ 

3. § 6 Absatz 11 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt geändert: 
 

a) Im Satz 1 werden nach dem Wort „Dienste“ die Wörter „(regelmäßige Arbeit 

einschließlich Schicht- und Wechselschichtarbeit, Bereitschaftsdienst und 

Rufbereitschaft“) eingefügt. 
 

b) Satz 2 wie folgt neu gefasst: 
 

„2Wird die vorstehende Frist nicht eingehalten, so  

Entgelt- 

gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

I 5.499,85 5.811,63 6.034,28 6.420,21 6.880,40 7.069,68

II 7.258,93 7.867,55 8.401,96 8.713,71 9.018,00 9.322,29

III 9.092,24 9.626,62 10.391,15 - - -

IV 10.695,40 11.459,97 - - - -

Grund- 

entgelt Entgeltstufen

Entgelt- 

gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

I 5.609,85 5.927,86 6.154,97 6.548,61 7.018,01 7.211,07

II 7.404,11 8.024,90 8.570,00 8.887,98 9.198,36 9.508,74

III 9.274,08 9.819,15 10.598,97 - - -

IV 10.909,31 11.689,17 - - - -

Grund- 

entgelt Entgeltstufen

Entgelt- 

gruppe

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

I 5.722,05 6.046,42 6.278,07 6.679,58 7.158,37 7.355,29

II 7.552,19 8.185,40 8.741,40 9.065,74 9.382,33 9.698,91

III 9.459,56 10.015,53 10.810,95 - - -

IV 11.127,50 11.922,95 - - - -

Grund- 

entgelt Entgeltstufen
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- wird für die regelmäßige Arbeit (einschließlich Schicht- und 

Wechselschichtarbeit) ein Zuschlag in Höhe von 10 Prozent des Tabellenentgelts 

für den zu planenden Folgemonat gezahlt und/oder 

- erhöht sich die Bewertung des Bereitschaftsdienstes gemäß § 8 Abs. 1 Satz 1 für 

jeden Dienst des zu planenden Folgemonats um 17,5 Prozentpunkte bzw.  

- wird zusätzlich zum Rufbereitschaftsentgelt ein Zuschlag von 17,5 Prozent des 

Entgelts gemäß § 7 Abs. 3 auf jeden Dienst des zu planenden Folgemonats 

gezahlt.“ 
 

c) Satz 5 wie folgt neu gefasst: 
 

„5Liegen bei einer notwendigen Dienstplanänderung nach Satz 3 zwischen der 

Dienstplanänderung und dem Antritt des Dienstes weniger als drei Tage,  

- wird für regelmäßige Arbeit (einschließlich Schicht- und Wechselschichtarbeit) je 

Arbeitsstunde ein Zuschlag in Höhe von 10 Prozent des auf eine Stunde 

entfallenden Anteils des Tabellenentgelts der jeweiligen Entgeltgruppe und -

stufe der Ärztin/des Arztes gezahlt und/oder 

- erhöht sich die Bewertung des Bereitschaftsdienstes gemäß § 8 Abs. 1 Satz 1 um 

17,5 Prozentpunkte bzw. 

- wird zusätzlich zum Rufbereitschaftsentgelt ein Zuschlag von 17,5 Prozent des 

Entgelts gemäß § 7 Abs. 3 gezahlt.“ 
 

4. Der Zeitzuschlag für Nachtarbeit gemäß § 7 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe b der Anlage 

30 zu den AVR wird von 15 v. H. auf 20 v. H. erhöht. 
 

5. § 7 Absatz 1 Satz 3 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt neu gefasst: 
 

„3Für Arbeit an Samstagen von 13 Uhr bis 20 Uhr, soweit diese nicht im Rahmen von 

Wechselschicht- oder Schichtarbeit anfällt, beträgt der Zeitzuschlag 20 v. H. des auf 

eine Stunde entfallenden Anteils des Tabellenentgelts der Stufe 3 der jeweiligen 

Entgeltgruppe, bei Ärztinnen und Ärzten gem. § 12 Buchstabe c und d der höchsten 

tariflichen Stufe.“ 
 

6. § 7 Absatz 5 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(5) Ärztinnen und Ärzte, die Wechselschichtarbeit leisten, erhalten eine 

Wechselschichtzulage von 315 Euro monatlich.“ 
 

7. § 7 Absatz 6 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(6) Ärztinnen und Ärzte, die Schichtarbeit leisten, erhalten eine Schichtzulage von 

210 Euro monatlich.“  
 

8. In § 17 Abs. 1 der Anlage 30 zu den AVR werden die Wörter „Abs. 4 Satz 1 oder Abs. 5 

Satz 1“ durch die Wörter „Abs. 5 oder 6“ ersetzt. 
 

9. In Anlage 30 zu den AVR werden in § 17 Absatz 4 Satz 1 die beiden Zeiträume 

„zwischen 21 Uhr bis 6 Uhr“ durch „zwischen 20 Uhr bis 6 Uhr“ ersetzt. 

 

III. Regelungen, die die zum 1. Januar 2026 in Kraft treten 
 

1. § 7 Absatz 6 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt neu gefasst: 
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„(6) Ärztinnen und Ärzte, die Schichtarbeit leisten, erhalten eine Schichtzulage von 

315 Euro monatlich.“ 
 

2. § 17 der Anlage 30 zu den AVR wird wie folgt geändert 
 

a) In Absatz 1 werden die Wörter „ständige“ und „zusammenhängende“ gestrichen. 
 

b) Absatz 2 wird aufgehoben. 
 

c) Die Anmerkungen zu den Absätzen 1 und 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Anmerkung zu Absatz 1: 

Der Anspruch auf den Zusatzurlaub bemisst sich nach der abgeleisteten Schicht- 

oder Wechselschichtarbeit und entsteht im laufenden Jahr, sobald die 

Voraussetzungen nach Absatz 1 erfüllt sind.“ 

 

IV. Die mittleren Werte dieses Beschlusses sind bis zum 31. Dezember 2026 befristet. 

 

V. Die Regionalkommissionen können zur Umsetzung dieses Beschlusses 

Einmalzahlungen festlegen. 

 

VI. Der Beschluss tritt zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Tarifrunde 2025 - Teil 1 
 

I. Mittlere Werte 
 

Die nachfolgend festgelegten Euro-Beträge für die Vergütungs- und Entgeltbestandteile 

sind mittlere Werte und bis zum 31. März 2027 befristet. 
 

Die im Tabellenanhang zu diesem Beschluss wiedergegebenen mittleren Vergütungs- 

und Entgeltwerte sind Teil dieses Beschlusses. 
 

Ausgangswert für die erste Erhöhung ist der jeweilige mittlere Wert gültig am Tag vor 

dem 1. Juli 2025.  
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II. Änderungen in den Anlagen 31 bis 33 zu den AVR 
 

1. Entgelttabellen und Zulagen der Anlagen 31 bis 33 zu den AVR 
 

a) Die mittleren Werte in den Anhängen A und B der Anlage 31 zu den AVR werden 
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,0 Prozent erhöht, mindestens jedoch 110,00 Euro 

monatlich und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
 

b) § 6 Abs. 5 der Anlage 31 zu den AVR – Wechselschichtzulage 
 

aa)  Der mittlere Wert der Zulage für Wechselschichtarbeit nach § 6 Abs. 5 Satz 1 

der Anlage 31 zu den AVR wird ab dem 1. Juli 2025 auf 250,00 Euro monatlich 

erhöht. Der Stundensatz nach § 6 Abs. 5 Satz 2 der Anlage 31 zu den AVR wird 

ab dem 1. Juli 2025 auf 1,49 Euro pro Stunde erhöht. 
 

bb) Es wird ein neuer Satz 3 eingefügt: 
 

„3Ab dem 1. Januar 2027 nehmen die vorgenannten Zulagen für 

Wechselschichtarbeit an allgemeinen Entgelterhöhungen teil. 
 

c) § 6 Abs. 6 der Anlage 31 zu den AVR – Schichtzulage 
 

aa)  Der mittlere Wert der Zulage für Schichtarbeit nach § 6 Abs. 6 Satz 1 der Anlage 

31 zu den AVR wird ab dem 1. Juli 2025 auf 100,00 Euro monatlich erhöht. Der 

Stundensatz nach § 6 Abs. 6 Satz 2 der Anlage 31 zu den AVR wird ab dem 

1. Juli 2025 auf 0,59 Euro pro Stunde erhöht. 
 

bb) Es wird ein neuer Satz 3 eingefügt: 
 

„3Ab dem 1. Januar 2027 nehmen die vorgenannten Zulagen für Schichtarbeit 

an allgemeinen Entgelterhöhungen teil.“ 
 

d) § 12 Abs. 4 der Anlage 31 zu den AVR – Pflegezulage  
 

Der mittlere Wert der Zulage in § 12 Abs. 4 der Anlage 31 zu den AVR beträgt 
 

 

• ab dem 1. Juli 2025   137,96 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026   141,82 Euro. 
 

e) Die mittleren Werte in Anhang C der Anlage 31 zu den AVR werden 
 

•  ab dem 1. Juli 2025 um 3,11 Prozent erhöht und 

•  ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
 

f)  Die mittleren Werte in den Anhängen A und B der Anlage 32 zu den AVR werden 
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,0 Prozent erhöht, mindestens jedoch 110,00 Euro 

monatlich und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
 

g) § 6 Abs. 5 der Anlage 32 zu den AVR – Wechselschichtzulage 
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aa)  Der mittlere Wert der Zulage für Wechselschichtarbeit nach § 6 Abs. 5 Satz 1 

der Anlage 32 zu den AVR wird ab dem 1. Juli 2025 auf 250,00 Euro monatlich 

erhöht. Der Stundensatz nach § 6 Abs. 5 Satz 2 der Anlage 32 zu den AVR wird 

ab dem 1. Juli 2025 auf 1,47 Euro pro Stunde erhöht. 
 

bb) Es wird ein neuer Satz 3 eingefügt: 
 

„3Ab dem 1. Januar 2027 nehmen die vorgenannten Zulagen für 

Wechselschichtarbeit an allgemeinen Entgelterhöhungen teil.“ 
 

h) § 6 Abs. 6 der Anlage 32 zu den AVR – Schichtzulage 
 

aa)  Der mittlere Wert der Zulage für Schichtarbeit nach § 6 Abs. 6 Satz 1 der Anlage 

32 zu den AVR wird ab dem 1. Juli 2025 auf 100,00 Euro monatlich erhöht. Der 

Stundensatz nach § 6 Abs. 6 Satz 2 der Anlage 32 zu den AVR wird ab dem 

1. Juli 2025 auf 0,59 Euro pro Stunde erhöht. 
 

bb)  Es wird ein neuer Satz 3 eingefügt: 
 

„3Ab dem 1. Januar 2027 nehmen die vorgenannten Zulagen für Schichtarbeit 

an allgemeinen Entgelterhöhungen teil.“ 
 

i) § 12 Abs. 4 der Anlage 32 zu den AVR – Pflegezulage  
 

Der mittlere Wert der Zulage in § 12 Abs. 4 der Anlage 32 zu den AVR beträgt 
 

• ab dem 1. Juli 2025   137,96 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026  141,82 Euro. 
 

j) Die mittleren Werte in Anhang C der Anlage 32 zu den AVR werden 
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,11 Prozent erhöht und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
 

k) Die mittleren Werte in Anhang A der Anlage 33 zu den AVR werden 
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,0 Prozent erhöht, mindestens jedoch 110,00 Euro 

monatlich und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
 

l) § 6 Abs. 5 der Anlage 33 zu den AVR – Wechselschichtzulage 
 

aa)  Der mittlere Wert der Zulage für Wechselschichtarbeit nach § 6 Abs. 5 Satz 1 

der Anlage 33 zu den AVR wird ab dem 1. Juli 2025 auf 200,00 Euro monatlich 

erhöht. Der Stundensatz nach § 6 Abs. 5 Satz 2 der Anlage 33 zu den AVR wird 

ab dem 1. Juli 2025 auf 1,18 Euro pro Stunde erhöht. 
 

bb) Es wird ein neuer Satz 3 eingefügt: 
 

„3Ab dem 1. Januar 2027 nehmen die vorgenannten Zulagen für 

Wechselschichtarbeit an allgemeinen Entgelterhöhungen teil.“ 
 

cc)  Es wird eine neue Anmerkung 1 zu § 6 Abs. 5 der Anlage 33 zu den AVR 

eingefügt: 
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„Anmerkung 1 zu Abs. 5: 
1Soweit es sich um Mitarbeiter in Krankenhäusern handelt, betragen ab dem 

1. Juli 2025 die Zulage für Wechselschichtarbeit nach § 6 Abs. 5 Satz 1 250,00 

Euro monatlich und der Stundensatz nach § 6 Abs. 5 Satz 2 1,49 Euro pro Stunde. 
2Mitarbeiter in Krankenhäusern umfasst die Mitarbeiter, die in 

a) Krankenhäusern, einschließlich psychiatrischen Fachkrankenhäusern,  

b) medizinischen Instituten von Krankenhäusern oder  

c) sonstigen Einrichtungen (z.B. Reha-Einrichtungen, Kureinrichtungen), in 

denen die betreuten Personen in ärztlicher Behandlung stehen, wenn die 

Behandlung durch in den Einrichtungen selbst beschäftigte Ärztinnen oder 

Ärzte stattfindet, beschäftigt sind. 3Hiervon sind auch Mitarbeiter in 

Fachabteilungen (z. B. Pflege-, Altenpflege- und Betreuungseinrichtungen) 

in psychiatrischen Zentren bzw. Rehabilitations- oder Kureinrichtungen 

erfasst, soweit diese mit einem psychiatrischen Fachkrankenhaus bzw. 

einem Krankenhaus desselben Trägers einen Betrieb bilden. 4Im Übrigen 

werden Mitarbeiter in Altenpflegeeinrichtungen eines Krankenhauses von 

der Begriffsbestimmung in Satz 1 nicht erfasst, auch soweit sie mit einem 

Krankenhaus desselben Trägers einen Betrieb bilden. 5Lehrkräfte an 

Krankenpflegeschulen und ähnlichen der Ausbildung dienenden 

Einrichtungen nach Satz 1 fallen unter die Mitarbeiter, soweit diese nicht 

vom Geltungsbereich der Anlage 21a erfasst sind.“ 
 

dd) Es wird eine neue Anmerkung 2 zu § 6 Abs. 5 der Anlage 33 zu den AVR 

eingefügt: 
 

„Anmerkung 2 zu Abs. 5: 
1Soweit es sich um Mitarbeiter in Pflege- und Betreuungseinrichtungen handelt, 

betragen ab dem 1. Juli 2025 die Zulage für Wechselschichtarbeit nach § 6 Abs. 

5 Satz 1 monatlich 250,00 Euro und der Stundensatz nach § 6 Abs. 5 Satz 2 pro 

Stunde 1,47 Euro. 2Mitarbeiter in Pflege- und Betreuungseinrichtungen umfasst 

die Mitarbeiter, die in 

a) Heil-, Pflege- und Entbindungseinrichtungen,  

b) medizinischen Instituten von Heil- und Pflegeeinrichtungen,  

c) sonstigen Einrichtungen und Heimen, in denen die betreuten Personen in 

ärztlicher Behandlung stehen, wenn die Behandlung durch nicht in den 

Einrichtungen selbst beschäftigte Ärztinnen oder Ärzte stattfindet,  

d) Einrichtungen und Heimen, die der Förderung der Gesundheit, der 

Erziehung, der Fürsorge oder Betreuung von Kindern und Jugendlichen, der 

Fürsorge und Betreuung von obdachlosen, alten, gebrechlichen, 

erwerbsbeschränkten oder sonstigen hilfsbedürftigen Personen dienen, 

auch wenn diese Einrichtungen nicht der ärztlichen Behandlung der 

betreuten Personen dienen, oder in  

e) ambulanten Pflegediensten oder teilstationären Pflegeeinrichtungen  

beschäftigt sind, soweit deren Einrichtungen nicht unter Anmerkung 1 zu § 

6 Abs. 5 fallen. 3Lehrkräfte an Altenpflegeschulen und ähnlichen der 

Ausbildung dienenden Einrichtungen nach Satz 1 fallen unter die 
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Mitarbeiter, soweit diese nicht unter die Anmerkung 1 zu § 6 Abs. 5 bzw. 

unter die Anlage 21a fallen.“ 
 

m) § 6 Abs. 6 der Anlage 33 zu den AVR – Schichtzulage 
 

aa) Der mittlere Wert der Zulage für Schichtarbeit nach § 6 Abs. 6 Satz 1 der Anlage 

33 zu den AVR wird ab dem 1. Juli 2025 auf 100,00 Euro monatlich erhöht. Der 

Stundensatz nach § 6 Abs. 6 Satz 2 der Anlage 33 zu den AVR wird ab dem 

1. Juli 2025 auf 0,59 Euro pro Stunde erhöht. 
 

bb) Es wird ein neuer Satz 3 eingefügt: 
 

„3Ab dem 1. Januar 2027 nehmen die vorgenannten Zulagen für Schichtarbeit 

an allgemeinen Entgelterhöhungen teil.“ 
 

2. Garantiebeträge nach § 3 Anhang F i.V.m. § 14 Abs. 4 a. F. der Anlage 31 zu den AVR 
 

Die mittleren Werte der Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 der Anlage 31 a. F. zu den 

AVR werden 
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,11 Prozent erhöht und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
 

3. Garantiebeträge nach § 3 Anhang G i.V.m. § 14 Abs. 4 a.F. der Anlage 32 zu den AVR 
 

Die mittleren Werte der Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 der Anlage 32 a.F. zu den AVR 

werden 
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,11 Prozent erhöht und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
 

4. Garantiebeträge in Anlage 33 zu den AVR 
 

Die mittleren Werte der Garantiebeträge in § 13 Abs. 4 der Anlage 33 zu den AVR 

werden 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,11 Prozent erhöht und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 

 

III. Änderung der mittleren Werte außerhalb der Anlage 7 und der Anlagen 31 bis 33 zu 

den AVR 
 

1. Vergütungstabelle in Anlage 3 zu den AVR 
 

Die mittleren Werte der Anlage 3 zu den AVR werden 
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,0 Prozent erhöht, mindestens jedoch 110,00 Euro 

monatlich und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
 

2. Weitere Vergütungsbestandteile 
 

a) Die mittleren Werte der weiteren dynamischen Vergütungsbestandteile werden 
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 3,11 Prozent erhöht und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 2,8 Prozent erhöht. 
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b) Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR – Dozenten und Lehrkräfte 
 

Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 2 bis 5b nach Ziffer VI der 

Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2 zu den AVR wird die 

Regelvergütung wie folgt gekürzt:  
 

• ab dem 1. Juli 2025  116,53 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026 119,79 Euro 
 

Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 5c bis 8 nach Ziffer VI der 

Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der 

Anlage 2 zu den AVR wird die Regelvergütung wie folgt gekürzt: 
 

• ab dem 1. Juli 2025  104,90 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026 107,84 Euro 
 

c) Aus der Erhöhung der mittleren Werte nach A.III.2. ergeben sich die nachfolgend 

in aa) bis ii) aufgeführten neuen mittleren Werte: 
 

aa)  Abschnitt V Buchstabe C der Anlage 1 zu den AVR – Kinderzulage  
 

Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Juli 2008 bestanden hat, 

erhalten für jedes berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage in 

Höhe von: 
 

• ab dem 1. Juli 2025 147,39 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026 151,52 Euro 
 

Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. Juli 2025 nach folgender Tabelle für 
 

Mitarbeiter nach den 

Vergütungsgruppen 

für das erste zu berück-

sichtigende Kind um 

für jedes weitere zu berück-

sichtigende Kind um 

VG 12, 11, 10 und 9 8,33 Euro 41,63 Euro 

VG 9a 8,33 Euro 33,26 Euro 

VG 8 8,33 Euro 24,96 Euro 
 

Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. Februar 2026 nach folgender Tabelle 

für 
 

Mitarbeiter nach den 

Vergütungsgruppen 

für das erste zu berück-

sichtigende Kind um 

für jedes weitere zu berück-

sichtigende Kind um 

VG 12, 11, 10 und 9 8,56 Euro 42,80 Euro 

VG 9a 8,56 Euro 34,19 Euro 

VG 8 8,56 Euro 25,66 Euro 
 

bb)  Abschnitt VII der Anlage 1 zu den AVR – Wechselschicht- und 

Schichtzulage 
 

a) Ab dem 1. Juli 2025 werden die mittleren Werte der Zulagen für 

Wechselschichtarbeit nach Abschnitt VII Buchstabe b) der Anlage 1 zu 

den AVR in Nr. 1 auf 200,00 Euro monatlich und in Nr. 2 auf 120,00 

Euro monatlich erhöht. 
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b) Ab dem 1. Juli 2025 werden die mittleren Werte der Zulagen für 

Schichtarbeit nach Abschnitt VII Buchstabe c) der Anlage 1 zu den AVR 

in Nr. 1 auf 100,00 Euro monatlich und in Nr. 2 auf 77,77 Euro 

monatlich erhöht. 
 

cc)  Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1 zu den AVR – Einsatzzuschlag 

Rettungsdienst 
 

Der Einsatzzuschlag im Rettungsdienst beträgt 

• ab dem 1. Juli 2025 25,18 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026 25,89 Euro 
 

dd) § 3 Abs. 2 der Anlage 1b zu den AVR – Besitzstand Ortszuschlag  
 

„Die Zulage nach Abs. 1 beträgt monatlich: 
 

Für Mitarbeiter der 

Vergütungsgruppen 

ab 1. Juli 2025 ab 1. Februar 2026 

1 bis 2 173,96 Euro 178,83 Euro 

3 bis 5b 173,96 Euro 178,83 Euro 

5c bis 12 165,67 Euro 170,31 Euro 
 

ee) Anlage 2d zu den AVR – Vergütungsgruppenzulage  
 

Die Vergütungsgruppenzulage nach den Anmerkungen A bis F beträgt in 

Euro: 
 

ab A B C D E F 

1. Juli 2025 135,55 162,68 179,64 198,92 165,77 220,72 

1. Februar 2026 139,35 167,24 184,67 204,49 170,41 226,90 
 

ff) Anlage 6a zu den AVR – Zeitzuschläge Nacht- und Samstagsarbeit 
 

a) Der Zeitzuschlag für Arbeit zwischen 20.00 Uhr und 6.00 Uhr nach § 1 

Abs. 1 Satz 2 Buchstabe e) der Anlage 6a zu den AVR beträgt  
 

• ab dem 1. Juli 2025   1,99 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026  2,05 Euro 
 

b) Der Zeitzuschlag für Arbeit an Samstagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 

20.00 Uhr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Anlage 6a zu den AVR 

beträgt  
 

• ab dem 1. Juli 2025   0,99 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026  1,02 Euro 
 

gg)  § 7 Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) der Anlage 14 zu den AVR – 

Urlaubsgeld 
 

Das Urlaubsgeld beträgt 
 

a) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der 

Vergütungsgruppen 1 bis 5b der Anlagen 2, 2d und 2e zu den AVR 
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• ab dem 1. Juli 2025    392,59 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026  403,58 Euro 
 

b) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der 

Vergütungsgruppen 5c bis 12 der Anlagen 2, 2d und 2e zu den AVR 
 

• ab dem 1. Juli 2025   510,34 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026  524,63 Euro 
 

hh) § 7 Abs. 1 Buchstabe c) der Anlage 14 zu den AVR – Urlaubsgeld für 

Auszubildende nach Anlage 7 zu den AVR  
 

Das Urlaubsgeld nach § 7 Abs. 1 Buchstabe c) der Anlage 14 zu den AVR 

beträgt 
 

• ab dem 1. Juli 2025   300,72 Euro 

• ab dem 1. Februar 2026  309,14 Euro 

 

IV. Änderungen in Anlage 7 zu den AVR 
 

Ausbildungsvergütungen 
 

Die mittleren Werte der Anlage 7 zu den AVR werden  
 

• ab dem 1. Juli 2025 um 75,00 Euro monatlich erhöht und 

• ab dem 1. Februar 2026 um weitere 75,00 Euro monatlich erhöht. 

 

V. Änderungen in Anlage 17a zu den AVR 
 

Satz 2 der Anmerkung zu § 7 Absatz 2 Anlage 17a zu den AVR wird wie folgt neu gefasst: 
 

„2Für Mitarbeiter nach Anlagen 2, 2d, 2e, 31, 32 und 33 gilt als Vomhundertsatz der 

Veränderung der Vergütung oder des Entgelts gemäß Satz 1 auf Grundlage des 

Beschlusses der Bundeskommission vom 5. Juni 2025 für den ersten Erhöhungsschritt 

ein Wert von 3,11 Prozent.“ 

 

VI. Weitere Aussetzung des Akkreditierungserfordernisses 
 

1. In Anlage 2 zu den AVR wird in den Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen 

der Vergütungsgruppen 1-12 zu Ziffer I (Wissenschaftliche Hochschulbildung) in 

der Anmerkung zu Satz 5 das Datum „31. Dezember 2026“ durch das Datum 

„31. Dezember 2029“ ersetzt.  
 

2. In Anlage 2 zu den AVR wird in den Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen 

der Vergütungsgruppen 1-12 zu Ziffer I (Hochschulbildung) in der Anmerkung zu 

Satz 3 und 4 das Datum „31. Dezember 2026“ durch das Datum „31. Dezember 

2029“ ersetzt. 

3. In der Anlage 21a zu den AVR wird im Anhang A / Anmerkungen zu den 

Tätigkeitsmerkmalen (Wissenschaftliche Hochschulbildung) in der Anmerkung zu 

Satz 5 das Datum „31. Dezember 2026“ durch das Datum „31. Dezember 2029“ 

ersetzt.  
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4. In der Anlage 21a zu den AVR wird im Anhang A / Anmerkungen zu den 

Tätigkeitsmerkmalen (Hochschulbildung) in der Anmerkung zu Satz 3 und 4 das 

Datum „31. Dezember 2026“ durch das Datum „31. Dezember 2029“ ersetzt. 
 

5. In der Anlage 31 zu den AVR wird im Anhang D Nr. 1 (Wissenschaftliche 

Hochschulausbildung) in der Anmerkung zu Satz 5 das Datum „31. Dezember 

2026“ durch das Datum „31. Dezember 2029“ ersetzt. 
 

6. In der Anlage 31 zu den AVR wird im Anhang D Nr. 2 (Hochschulausbildung) in 

der Anmerkung zu Satz 3 und 4 das Datum „31. Dezember 2026“ durch das 

Datum „31. Dezember 2029“ ersetzt. 
 

7. In Anlage 33 zu den AVR wird im Anhang B in den Anmerkungen zu den 

Tätigkeitsmerkmalen der Entgeltgruppen S 2 bis S 18 in der Anmerkung zu Satz 

3 und 4 zur Anmerkung 13 das Datum „31. Dezember 2026“ durch das Datum 

„31. Dezember 2029“ ersetzt. 

 

VII. Inkrafttreten 
 

Der Beschluss tritt zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Anhang 

 

Regelvergütung, Tabellenentgelte und weitere Vergütungsbestandteile  

 

(Mittlere Werte) 

 

in den Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen des Deutschen 

Caritasverbandes e. V. 

 

ab 1. Juli 2025 
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Tabellenentgelte gemäß Anlage 3 zu den AVR 

 

Mittlere Werte Anlage 3 zu den AVR, gültig ab 01.07.2025 (plus 3,0%, mindestens 110 Euro) 
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Mittlere Werte Anlage 3 zu den AVR, gültig ab 01.02.2026 (plus 2,8%) 
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Ausbildungsvergütungen gemäß Anlage 7 zu den AVR 

 

 
  

Bezeichnung Zulage (Quelle AVR) ab 1. März 2024
ab 1. Juli 2025

(plus 75 Euro)

ab 1. Februar 

2026

(plus 75 Euro)

Abschnitt A: Ausbildung zur Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann

Abschnitt B: Ausbildung ATA OTA oder Notfallsanitäter

1. Ausbildungsjahr 1.340,69 € 1.415,69 € 1.490,69 €

2. Ausbildungsjahr 1.402,07 € 1.477,07 € 1.552,07 €

3. Ausbildungsjahr 1.503,38 € 1.578,38 € 1.653,38 €

Abschnitt C: Ausbildung zum Pflegehelfer und zum Pflegeassistenten

1. Ausbildungsjahr 1.264,91 € 1.339,91 € 1.414,91 €

2. Ausbildungsjahr 1.323,21 € 1.398,21 € 1.473,21 €

Abschnitt D: Ausbildung in praxisintegrierten Ausbildungsgängen zum Erzieher und

in betrieblich-schulischen Gesundheitsberufen

1. Ausbildungsjahr 1.215,24 € 1.290,24 € 1.365,24 €

2. Ausbildungsjahr 1.275,30 € 1.350,30 € 1.425,30 €

3. Ausbildungsjahr 1.372,03 € 1.447,03 € 1.522,03 €

Abschnitt E: Auszubildende

1. Ausbildungsjahr 1.218,26 € 1.293,26 € 1.368,26 €

2. Ausbildungsjahr 1.268,20 € 1.343,20 € 1.418,20 €

3. Ausbildungsjahr 1.314,02 € 1.389,02 € 1.464,02 €

4. Ausbildungsjahr 1.377,59 € 1.452,59 € 1.527,59 €

Abschnitt F: Studieren in ausbildungsintegrierten dualen Studiengängen

Derzeit entsprechen die Vergütungen denen in den Abschnitten A, B, D und E

Buchstabe a)

1. Ausbildungsjahr 1.340,69 € 1.415,69 € 1.490,69 €

2. Ausbildungsjahr 1.402,07 € 1.477,07 € 1.552,07 €

3. Ausbildungsjahr 1.503,38 € 1.578,38 € 1.653,38 €

Ausbildungsentgelt nach Abschluss der Berufsausbildung bis Ende Studium 1.665,00 € 1.740,00 € 1.815,00 €

Buchstabe b)

1. Ausbildungsjahr 1.218,26 € 1.293,26 € 1.368,26 €

2. Ausbildungsjahr 1.268,20 € 1.343,20 € 1.418,20 €

3. Ausbildungsjahr 1.314,02 € 1.389,02 € 1.464,02 €

4. Ausbildungsjahr 1.377,59 € 1.452,59 € 1.527,59 €

Ausbildungsentgelt nach Abschluss der Berufsausbildung bis Ende Studium 1.475,00 € 1.550,00 € 1.625,00 €

Buchstabe c)

1. Ausbildungsjahr 1.215,24 € 1.290,24 € 1.365,24 €

2. Ausbildungsjahr 1.275,30 € 1.350,30 € 1.425,30 €

3. Ausbildungsjahr 1.372,03 € 1.447,03 € 1.522,03 €

Ausbildungsentgelt nach Abschluss der Berufsausbildung bis Ende Studium 1.535,00 € 1.610,00 € 1.685,00 €

Abschnitt G: Studieren in praxisintegrierten dualen Studiengängen

Derzeit entsprechen die Vergütungen denen in den Abschnitten A, B, D und E (plus 100 Euro)

Buchstabe a)

1. Ausbildungsjahr 1.340,69 € 1.415,69 € 1.490,69 €

2. Ausbildungsjahr 1.402,07 € 1.477,07 € 1.552,07 €

3. Ausbildungsjahr 1.503,38 € 1.578,38 € 1.653,38 €

4. Ausbildungsjahr 1.665,00 € 1.740,00 € 1.815,00 €

Buchstabe b)

1. Ausbildungsjahr 1.218,26 € 1.293,26 € 1.368,26 €

2. Ausbildungsjahr 1.268,20 € 1.343,20 € 1.418,20 €

3. Ausbildungsjahr 1.314,02 € 1.389,02 € 1.464,02 €

4. Ausbildungsjahr 1.475,00 € 1.550,00 € 1.625,00 €

Abschnitt H: Praktikanten nach abgelegtem Examen

1. Pharmazeutisch-technische Assistent/inn/en 1.802,02 € 1.877,02 € 1.952,02 €

2. Masseure und med. Bademeister/innen 1.745,36 € 1.820,36 € 1.895,36 €

3. Sozialarbeiter/innen 2.026,21 € 2.101,21 € 2.176,21 €

4. Sozialpädagog/inn/en 2.026,21 € 2.101,21 € 2.176,21 €

5. Erzieher/innen 1.802,02 € 1.877,02 € 1.952,02 €

6. Kinderpfleger/innen 1.745,36 € 1.820,36 € 1.895,36 €

7. Altenpfleger/innen 1.802,02 € 1.877,02 € 1.952,02 €

8. Haus- und Familienpfleger/innen 1.802,02 € 1.877,02 € 1.952,02 €

9. Heilerziehungshelfer/innen 1.745,36 € 1.820,36 € 1.895,36 €

10. Heilerziehungspfleger/innen 1.863,76 € 1.938,76 € 2.013,76 €

11. Arbeitserzieher/innen 1.863,76 € 1.938,76 € 2.013,76 €
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Tabellenentgelte gemäß Anhang A zu Anlage 31 zu den AVR 

 

Mittlere Werte - EG-Tabelle Anlage 31 zu den AVR,  

gültig ab 01.07.2025 (plus 3,0%, mindestens 110 Euro) 

 

 
 

Mittlere Werte - EG-Tabelle Anlage 31 zu den AVR,  

gültig ab 01.02.2026 (plus 2,8%) 
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Tabellenentgelte gemäß Anhang B zu Anlage 31 zu den AVR 

 

Mittlere Werte - P-Tabelle Anlage 31 zu den AVR, 

gültig ab 01.07.2025 (plus 3,0%, mindestens 110 Euro) 

 

 
 

 

Mittlere Werte - P-Tabelle Anlage 31 zu den AVR, 

gültig ab 01.02.2026 (plus 2,8%) 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

P 16 5.240,04        5.415,90        5.983,76        6.645,71        6.937,70        

P 15 5.132,29        5.293,23        5.695,60        6.177,16        6.361,06        

P 14 5.013,53        5.170,59        5.563,22        6.096,68        6.194,02        

P 13 4.894,78        5.047,94        5.430,82        5.707,28        5.778,68        

P 12 4.657,22        4.802,61        5.166,04        5.389,29        5.493,13        

P 11 4.419,71        4.557,30        4.901,27        5.129,69        5.233,54        

P 10 4.184,40        4.312,38        4.675,42        4.850,63        4.960,96        

P 9 3.992,39        4.184,40        4.312,38        4.558,59        4.662,42        

P 8 3.701,21        3.862,80        4.075,58        4.247,92        4.488,98        

P 7 3.510,30        3.701,21        3.998,33        4.149,59        4.305,40        

P 6 3.012,49        3.187,41        3.363,47        3.737,95        3.833,41        4.013,41        

P 4 2.941,25        3.003,12        3.048,99        3.083,60        3.111,77        3.154,01        

Entgelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen
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Stundenvergütungen gemäß Anhang C zu Anlage 31 zu den AVR 

 

 
 

 
 

  



 

21 

 

Tabellenentgelte gemäß Anhang A zu Anlage 32 zu den AVR 

 

Mittlere Werte - EG-Tabelle Anlage 32 zu den AVR,  

gültig ab 01.07.2025 (plus 3,0%, mindestens 110 Euro) 

 

 
 

 

Mittlere Werte - EG-Tabelle Anlage 32 zu den AVR,  

gültig ab 01.02.2026 (plus 2,8%) 

 

 
 

  



 

22 

 

 

Tabellenentgelte gemäß Anhang B zu Anlage 32 zu den AVR 

 

Mittlere Werte - P-Tabelle Anlage 32 zu den AVR, 

gültig ab 01.07.2025 (plus 3,0%, mindestens 110 Euro) 

 

 
 

Mittlere Werte - P-Tabelle Anlage 32 zu den AVR, 

gültig ab 01.02.2026 (plus 2,8%) 
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Stundenvergütungen gemäß Anhang C zu Anlage 32 zu den AVR 
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Tabellenentgelte gemäß Anhang A zu Anlagen 33 zu den AVR 

 

Mittlere Werte - S-Tabelle Anlage 33 zu den AVR,  

gültig ab 01.07.2025 (plus 3,0%, mindestens 110 Euro) 
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Mittlere Werte - S-Tabelle Anlage 33 zu den AVR,  

gültig ab 01.02.2026 (plus 2,8%) 

 

 
 

  

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 4.720,52        4.840,79        5.436,63        5.883,46        6.553,73        6.963,31        

S 17 4.352,39        4.654,62        5.138,69        5.436,63        6.032,40        6.382,42        

S 16 4.263,29        4.557,82        4.885,49        5.287,64        5.734,48        6.002,61        

S 15 4.112,68        4.393,93        4.691,87        5.034,44        5.585,57        5.823,86        

S 14 4.073,39        4.351,17        4.682,24        5.019,00        5.391,41        5.652,06        

S 13 3.978,03        4.248,70        4.617,39        4.915,26        5.287,64        5.473,83        

S 12 3.967,57        4.237,49        4.590,75        4.903,53        5.290,81        5.454,65        

S 11b 3.915,12        4.181,19        4.368,13        4.844,78        5.217,14        5.440,57        

S 11a 3.846,25        4.106,12        4.291,48        4.766,33        5.138,69        5.362,12        

S 10 3.602,94        3.937,02        4.108,27        4.619,86        5.037,17        5.379,92        

S 9 3.648,68        3.887,42        4.166,69        4.580,02        4.970,99        5.272,60        

S 8b 3.578,87        3.812,64        4.091,94        4.503,48        4.892,59        5.190,90        

S 8a 3.509,44        3.738,13        3.976,82        4.207,08        4.432,16        4.668,84        

S 7 3.426,93        3.649,60        3.871,14        4.098,95        4.270,11        4.528,02        

S 6

S 5

S 4 3.291,46        3.504,21        3.698,06        3.829,61        3.956,37        4.156,33        

S 3 3.119,87        3.320,05        3.506,28        3.677,28        3.755,52        3.848,98        

S 2 2.908,36        3.030,97        3.121,67        3.220,16        3.330,92        3.441,69        

nicht besetzt

Entgelt-

gruppe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

nicht besetzt
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Dynamische Zulagen gemäß Anlagen 1, 1b, 2d und 14 zu den AVR (Beschäftigte der 

Anlagen 2 zu den AVR) 

 

 
 

Dynamische Zulagen gemäß Anlagen 31 bis 33 zu den AVR 

 

 
 

 

Verlängerung der Befristung der Abschnitte F und G des Teils II.  

Anlage 7 zu den AVR  
 

I. Änderung in Abschnitt F des Teils II. der Anlage 7 zu den AVR 
 

In § 12 Abschnitt F des Teils II. der Anlage 7 zu den AVR wird das Datum „31. Juli 2025“ 

jeweils durch das Datum „31. Juli 2026“ ersetzt. 
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II. Änderung in Abschnitt G des Teils II. der Anlage 7 zu den AVR 
 

In § 6 Abschnitt G des Teils II. der Anlage 7 zu den AVR wird das Datum „31. Juli 2025“ 

jeweils durch das Datum „31. Juli 2026“ ersetzt. 

 

III. Inkrafttreten 
 

Die Änderungen treten zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Verlängerung der Befristung des Abschnittes I des Teils II. Anlage 7 zu den 

AVR 
 

I. Änderung in Abschnitt I des Teils II. der Anlage 7 zu den AVR 
 

In § 5 Abschnitt I des Teils II. der Anlage 7 zu den AVR wird das Datum „31. Juli 2025“ 

jeweils durch das Datum „31. Juli 2027“ ersetzt. Der so geänderte Regelungstext lautet 

wie folgt: 
 

„§ 5 Befristung der Regelung und Kompetenzübertragung 
 

(1) 1Die Regelungen dieses Abschnitts sind befristet bis zum 31. Juli 2027. 2Sie gelten für 

bis dahin begonnene Ausbildungsverhältnisse bis zu deren Beendigung fort.  
 

(2) 1Die Bundeskommission überträgt nach § 13 Abs. 6 AK-O befristet bis zum 31. Juli 

2027 den Regionalkommissionen die Kompetenz zur Festsetzung der Anwendung dieses 

Abschnitts und der Ausbildungsvergütungen im Sinne der § 1 und § 3 Abs. 1 Abschnitt I 

des Teils II. der Anlage 7. 2Die von den Regionalkommissionen vorgenommenen 

Festsetzungen gelten nach dem 31. Juli 2027 für bis dahin begonnene 

Ausbildungsverhältnisse bis zu deren Beendigung fort. 3Soweit am 31. Juli 2021 bereits 

aufgrund bis dahin bestehender Kompetenzübertragung zur Regelung der 

Ausbildungsverhältnisse der Ausbildung zum Heilerziehungspfleger Regelungen und 

Festsetzungen durch einzelne Regionalkommissionen vorgenommen wurden, gelten 

deren Regelungen bis zu einer neuerlichen Festsetzung fort, auch soweit sie von den 

Regelungen dieses Abschnittes abweichen.“ 

 

II. Inkrafttreten 
 

Die Änderung tritt zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Änderungen in Anlagen 1 und 33 zu den AVR 
 

I. Änderung in Abschnitt Ic der Anlage 1 zu den AVR 
 

Der Abschnitt Ic der Anlage 1 zu den AVR wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Ic Eingruppierung bei nicht erfüllter Ausbildungsvoraussetzung  
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1Ist in einem Tätigkeitsmerkmal eine Vorbildung oder Ausbildung als Anforderung 

bestimmt, sind Mitarbeiter, die die geforderte Vorbildung oder Ausbildung nicht 

besitzen,  

 wenn im Einzelfall nichts anderes bestimmt ist,  

 wenn nicht auch „sonstige Mitarbeiter“ von diesem Tätigkeitsmerkmal erfasst 

werden oder  

 wenn auch „sonstige Mitarbeiter“ von diesem Tätigkeitsmerkmal erfasst werden, 

diese Mitarbeiter jedoch nicht die Voraussetzungen des „sonstigen Mitarbeiters“ 

erfüllen, 

bei Erfüllung der sonstigen Anforderungen dieses Tätigkeitsmerkmals in der nächst 

niedrigeren Vergütungsgruppe bzw. Entgeltgruppe eingruppiert. 2Satz 1 gilt 

entsprechend für Tätigkeitsmerkmale, die bei Erfüllung qualifizierter An-forderungen 

eine höhere Eingruppierung vorsehen. 3Satz 1 gilt nicht, wenn die Vergütungsgruppen- 

bzw. Entgeltordnung für diesen Fall ein Tätigkeitsmerk-mal (z.B. „in der Tätigkeit von 

…“) enthält. 

 

II. Änderung in § 1 der Anlage 33 zu den AVR 
 

In § 1 Absatz 2 Satz 2 der Anlage 33 zu den AVR wird die Angabe „Ic“ gestrichen. Der so 

geänderte Satz 2 lautet wie folgt: 
 

„2Abschnitte Ia, IIIA, V, VII und XIV der Anlage 1, Anlagen 1b, 2d, 3, 6 und 6a sowie § 4 

und §§ 6 bis 9 der Anlage 14 finden keine Anwendung.“ 

 

III. Inkrafttreten 
 

Die Änderungen treten zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Änderungen in der Anlage 33 zu den AVR 

 

I. Änderung in Anhang B der Anlage 33 zu den AVR 
 

1. In Anhang B der Anlage 33 zu den AVR wird den „Anmerkungen zu den 

Tätigkeitsmerkmalen der Entgeltgruppen S 2 bis S 18 (Anhang B zur An-lage 33)“ die 

Anmerkung 32 neu hinzugefügt: 
 

„32.  1Der Dienstgeber kann zur Deckung des Personalbedarfs eine monatliche 

Zulage an den Mitarbeiter zahlen, deren Höhe mindestens 180,00 Euro 

betragen soll. 2Die Regelung ist befristet bis zum 31. Dezember 2027.“ 

2. Die vorstehende Anmerkung 32 wird den Entgeltgruppen S 12 Fallgruppen 2 bis 5, 

S 13 Fallgruppen 6 bis 8, S 15 Fallgruppen 8 bis 12, S 16 Fall-gruppen 5 bis 10, S 17 

Fallgruppen 4 und 7 bis 13 sowie S 18 Fallgruppen 3 bis 7 als Hochziffer zugeordnet. 

 

II. Inkrafttreten 
 

Die Änderungen treten zum 1.Juli 2025 in Kraft. 
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Änderung Anmerkungen 30 und 31 Anhang B der Anlage 33 AVR 
 

I. Änderung in Anhang B der Anlage 33 zu den AVR 
 

1. In der Anmerkung 30 des Anhangs B der Anlage 33 zu den AVR wird der 

Betrag „150,00 Euro“ durch den Betrag „180,00 Euro“ ersetzt. 
 

2. In der Anmerkung 31 des Anhangs B der Anlage 33 zu den AVR wird der  

Betrag „80,00 Euro“ durch den Betrag „180,00 Euro“ ersetzt. 

 

II. Inkrafttreten 
 

Die Änderungen treten zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Verlängerungen und Befristungen von Kompetenzübertragungen an die 

Regionalkommission Bayern 
 

Regelung der Vergütung für Berufspraktikantinnen und -praktikanten 

innerhalb der Ausbildung/Fortbildung zum Betriebswirt, zur Betriebswirtin 

für Ernährung und Versorgungsmanagement 
 

I. Verlängerung und Befristung der Kompetenzübertragung zur Regelung der 

Vergütung für Berufspraktikantinnen und -praktikanten innerhalb der 

Ausbildung/Fortbildung zum Betriebswirt, zur Betriebswirtin für Ernährung und 

Versorgungsmanagement: 
 

Die Bundeskommission überträgt erneut gem. § 13 Abs. 6 Satz 1 2. Alternative 

AK-Ordnung vom 1. Januar 2026 befristet bis 31. Dezember 2029 die Kompetenz zur 

Regelung der Vergütung für Berufspraktikantinnen und -praktikanten innerhalb der 

Ausbildung/Fortbildung zum Betriebswirt, zur Betriebswirtin für Ernährung und 

Versorgungsmanagement für den Bereich der Regionalkommission Bayern auf die 

Regionalkommission Bayern. 

 

II. Inkrafttreten 
 

Der Beschluss tritt zum 5. Juni 2025 in Kraft. 

 

Verlängerungen und Befristungen von Kompetenzübertragungen an die 

Regionalkommission Bayern 
 

Regelung des Berufspraktikums „Pädagogische Fachkraft für 

Grundschulkindbetreuung“ und die Eingruppierung dieser Fachkräfte 
 

I. Verlängerung und Befristung der Kompetenzübertragung zur Regelung des 

Berufspraktikums „Pädagogische Fachkraft für Grundschulkindbetreuung“ und die 

Eingruppierung dieser Fachkräfte 
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Die Bundeskommission überträgt gem. § 13 Abs. 6 Satz 1 2. Alternative AK-Ordnung 

erneut vom 1. Januar 2026 befristet bis 31. Dezember 2029 die Kompetenz zur Regelung 

des Berufspraktikums „Pädagogische Fachkraft für Grundschulkindbetreuung“ und die 

Eingruppierung dieser Fachkräfte für den Bereich der Regionalkommission Bayern auf 

die Regionalkommission Bayern. 

 

II. Inkrafttreten 
 

Der Beschluss tritt zum 5. Juni 2025 in Kraft. 

 

Verlängerungen und Befristungen von Kompetenzübertragungen an die  

Regionalkommission Bayern 
 

Regelung zur Tarifierung des Sozialpädagogischen Einführungsjahres (SEJ) 

innerhalb der Erzieherausbildung 
 

I. Verlängerung und Befristung der Kompetenzübertragung zur Regelung der 

Tarifierung des Sozialpädagogischen Einführungsjahres (SEJ) innerhalb der 

Erzieherausbildung: 
 

Die Bundeskommission überträgt nach § 13 Abs. 6 Satz 1 2. Alternative AK-Ordnung 

erneut vom 1. Januar 2026 befristet bis 31. Dezember 2029 die Kompetenz zur Regelung 

der Tarifierung des Sozialpädagogischen Einführungsjahres (SEJ) innerhalb der 

Erzieherausbildung für den Bereich der Regionalkommission Bayern auf die 

Regionalkommission Bayern. 

 

II. Inkrafttreten 
 

Der Beschluss tritt zum 5. Juni 2025 in Kraft. 

 

Aufforderungsbeschluss der Regionalkommission Mitte 

Verlängerung der Frist zur Kompetenzübertragung „§ 2 Abs.1 der Anlage 20 zu 

den AVR“ auf die Regionalkommissionen 
 

I. Verlängerung der Frist zur Übertragung der Regelungszuständigkeit auf 

Regionalkommissionen: 
 

Gemäß § 13 Abs. 6 Satz 1 Alternative 2 AK-Ordnung wird an die Regionalkommissionen 

die Regelungszuständigkeit zur Regelung der Arbeitsbedingungen bzw. 

Vergütungsregelungen – ausgenommen der Bestimmungen über die betriebliche 

Altersversorgung – von Mitarbeitern nach § 1 Abs. 2 der Anlage 20 zu den AVR in 

Inklusionsbetrieben mit Tätigkeitsfeldern, für die Tarifverträge im Sinne von § 2 Abs. 1 

Satz 1 der Anlage 20 zu den AVR nicht bestehen, mit Wirkung zum 1. Juni 2020 mit 

folgenden Maßgaben übertragen: 
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- den Dienstverträgen können als Mindestinhalt auch die branchenüblichen, regional 

geltenden Arbeitsbedingungen bzw. Vergütungsregelungen zu Grunde gelegt 

werden;  

-  Dienstgeber müssen für die Anwendung dieser Regelung bei der zuständigen 

Regionalkommission der Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen 

Caritasverbandes einen in Textform zu begründenden Antrag stellen;  

-  die Regionalkommission kann vom Dienstgeber geeignete Unterlagen anfordern;  

-  die Regionalkommission entscheidet über einen solchen Antrag innerhalb von sechs 

Monaten durch Beschluss;  

-  die Regionalkommission hat – soweit sie Abweichungen von den Bestimmungen der 

AVR zulässt – diese zeitlich zu befristen;  

-  die sechsmonatige Bearbeitungsfrist beginnt mit der Feststellung des Eingangs der 

Antragsunterlagen durch die Kommissionsgeschäftsstelle;  

-  bis zu einer Entscheidung der Regionalkommission über einen solchen Antrag gelten 

die ursprünglichen arbeitsvertraglichen Regelungen weiter.  
 

Die Übertragung der Regelungszuständigkeit ist befristet bis zum 31. Dezember 2030.“ 

 

II. Inkrafttreten 
 

Dieser Beschluss tritt zum 5. Juni 2025 in Kraft. 

 

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit für das Bistum Görlitz in Kraft gesetzt. 
 

Görlitz, 21. August 2025 

Az. 388/2025 

 

L. S. 

gez. + Wolfgang Ipolt 

Bischof L. S. 

gez. Joachim Baensch 

Kanzler
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Nr. 48 Dekret zur Inkraftsetzung der Beschlüsse der 

Regionalkommission Ost der Arbeitsrechtlichen Kommission des 

Deutschen Caritasverbandes vom 26. Juni 2025 

 

Änderung in der Anlage 30 zu den AVR 

Tarifrunde Ärzte 2024 bis 2026 
 

I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte/Festsetzung der Vergütung 

Für den Bereich der Regionalkommission Ost werden die mittleren Werte, die in A. I. bis 

III. des Beschlusses der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 5. 

Juni 2025 zur „Tarifrunde Ärzte 2024 bis 2026“ enthalten sind, in derselben Höhe und zu 

denselben Zeitpunkten als neue Werte festgesetzt.  

 

II. Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Änderung in der Anlage 33 zu den AVR 
 

I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte/Festsetzung der Vergütung 

Für den Bereich der Regionalkommission Ost werden die mittleren Werte, die im 

Beschluss der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 5. Juni 2025 

zur „Änderung Anmerkungen 30 und 31 Anhang B der Anlage 33 AVR“ enthalten sind, in 

derselben Höhe und zu denselben Zeitpunkten als neue Werte festgesetzt. 

 

II. Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Änderung in der Anlage 33 zu den AVR 
 

I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte/Festsetzung der Vergütung 

Für den Bereich der Regionalkommission Ost wird der mittlere Wert, der im Beschluss 

der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 5. Juni 2025 zur 

„Änderungen in der Anlage 33 zu den AVR“ enthalten ist, in derselben Höhe und zu 

denselben Zeitpunkten als neuer Wert festgesetzt. 

 

II. Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Tarifrunde 2025 – Teil 1 
 

I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte/Festsetzung der Vergütung 

Für den Bereich der Regionalkommission Ost werden die mittleren Werte, die in A. IV. i. 

V. m. dem Tabellenanhang des Beschlusses der Bundeskommission der 
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Arbeitsrechtlichen Kommission vom 5. Juni 2025 zu „Tarifrunde 2025 – Teil 1“ enthalten 

sind, in derselben Höhe und zu denselben Zeitpunkten als neue Werte festgesetzt. 

 

II. Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt zum 1. Juli 2025 in Kraft. 

 

Erhöhung der Werte zur Entgelt- und Vergütungshöhe 

der weiteren Vergütungsbestandteile 
 

Präambel 

Unter Berücksichtigung des Eckpunktebeschlusses der Regionalkommission Ost vom 

14. Dezember 2017 sowie des Eckpunktebeschlusses der Regionalkommission Ost für die 

Weiterentwicklung der Vergütung vom 19. Dezember 2019 wird Folgendes beschlossen: 

 

I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte/Festsetzung der Vergütung 

Die im Beschluss der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 

5. Juni 2025 zur Tarifrunde 2025 – Teil 1 beschlossenen mittleren Werte werden in 

derselben Höhe und zu denselben Zeitpunkten als neue Werte für den Bereich der 

Regionalkommission Ost festgesetzt, wie sie jeweils in 

 
- A. II. 1. b) aa) –  Wechselschichtzulage in § 6 Abs. 5 der Anlage 31 AVR 
- A. II. 1. c) aa) –  Schichtzulage in § 6 Abs. 6 der Anlage 31 AVR 
- A. II. 1. d)  –  Pflegezulage in § 12 Abs. 4 Anlage 31 AVR 
- A. II. 1. g) aa) –  Wechselschichtzulage in § 6 Abs. 5 der Anlage 32 AVR 
- A. II. 1. h) aa) –  Schichtzulage in § 6 Abs. 6 der Anlage 32 AVR 
- A. II. 1. i)  –  Pflegezulage in § 12 Abs. 4 Anlage 32 AVR 
- A. II. 1. l)  aa) –  Wechselschichtzulage in § 6 Abs. 5 der Anlage 33 AVR 
- A. II. 1. l) cc) –  Wechselschichtzulage für Mitarbeiter der Anl. 33 AVR 

    in Krankenhäusern  
- A. II. 1. l)  dd) –  Wechselschichtzulage für Mitarbeiter der Anl. 33 AVR  

   in Pflege- und Betreuungseinrichtungen  
- A. II. 1. m)  aa) –  Schichtzulage in § 6 Abs. 6 der Anl. 33 AVR 
- A. II. 2.  –  Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 Anlage 31 a. F. AVR 
- A. II. 3.  –  Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 Anlage 32 a. F. AVR 
- A. II. 4.  –  Garantiebeträge in § 13 Abs. 4 Anlage 33 AVR 
- A. III. 2. a)   –  Weitere dynamische Vergütungsbestandteile 
- A. III. 2. b)   –  Kürzungen nach Abschnitt IV Anlage 1 AVR (Dozenten u. Lehrkräfte) 
- A. III. 2. c)  aa)  –  Zulage nach Abschnitt V Buchstabe C Anlage 1 AVR (Kinderzulage) 
- A. III. 2. c)  bb)  –  Wechselschicht- und Schichtzulage Abschnitt VII der Anlage 1 AVR 
- A. III. 2. c)  cc)  –  Einsatzzuschlag nach Abschnitt XI Abs. d Anlage 1 AVR 
- A. III. 2. c) dd) –  Besitzstandszulage nach § 3 Abs. 2 Anlage 1b AVR 
- A. III. 2. c) ee)  –  Vergütungsgruppenzulage nach Anlage 2d AVR 
- A. III. 2. c)  ff) –  Zeitzuschläge nach § 1 Abs. 1 Satz 2 lit. e) und f) Anlage 6a AVR 

 

des o. g. Beschlusses der Bundeskommission enthalten sind. 

 

II. Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt zum 26. Juni 2025 in Kraft. 

 

Die vorgenannten Beschlüsse werden hiermit für das Bistum Görlitz in Kraft gesetzt. 
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Görlitz, den 21. August 2025 

Az. 408/2025 

 

L. S. 

gez. + Wolfgang Ipolt 

Bischof L. S. 

gez. Joachim Baensch 

Kanzler 

 

 

Nr. 49 Dekret zur Inkraftsetzung eines Beschlusses der 

Regionalkommission Ost der Arbeitsrechtlichen Kommission des 

Deutschen Caritasverbandes - Fassung des 

Eckpunktebeschlusses vom 19. Dezember 2019 zur 

Weiterentwicklung der Vergütung mit den Vergütungen und 

Entgelten in der Region Ost ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 

2026 
 

A. Bestätigung der Werte 

 

Die Regionalkommission Ost bestätigt die Richtigkeit der auf der Grundlage ihres 

Eckpunktebeschlusses vom 19. Dezember 2019 berechneten und nachfolgend in Abschnitt B 

dieses Beschlusses wiedergegebenen Werte für die Regelvergütungen, Tabellenentgelte und 

Stundenentgelte. 

 

B. Vergütungen und Entgelte in der Region Ost ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

 

 

 

Regelvergütungen, Tabellenentgelte 

und Stundenentgelte 

 

in den Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen 

des Deutschen Caritasverbandes e. V. 

 

in der Region Ost 

 

ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 
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I. Anlage 3 zu den AVR 

 

Anlage 3 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

entspricht  

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

II. Anlage 31 zu den AVR 

 

Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

 

 

 

Verg.-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1 5.899,29      6.396,41      6.893,57   7.154,40   7.415,16   7.675,86   7.936,67   8.197,42   8.458,15   8.718,96   8.979,72   9.218,47   

1a 5.477,70      5.906,64      6.335,55   6.574,36   6.813,18   7.051,99   7.290,89   7.529,64   7.768,55   8.007,29   8.246,14   8.353,35   

1b 5.095,13      5.463,09      5.831,09   6.065,01   6.299,00   6.532,93   6.766,88   7.000,82   7.234,74   7.468,75   7.566,22   -               

2 4.859,92      5.174,24      5.488,63   5.683,56   5.878,53   6.073,55   6.268,53   6.463,50   6.658,38   6.853,34   6.977,71   -               

3 4.443,56      4.714,05      4.984,52   5.162,49   5.340,37   5.518,31   5.696,14   5.874,04   6.051,99   6.229,91   6.256,69   -               

4a 4.163,54      4.387,44      4.619,00   4.775,02   4.930,99   5.086,91   5.242,85   5.398,90   5.554,84   5.703,52   -               -               

4b 3.913,83      4.100,53      4.287,20   4.421,61   4.558,06   4.694,54   4.831,05   4.967,53   5.104,03   5.211,19   -               -               

5b 3.697,34      3.844,70      4.002,57   4.119,21   4.231,22   4.343,67   4.460,62   4.577,57   4.694,54   4.772,52   -               -               

5c 3.470,95      3.585,35      3.703,69   3.802,62   3.907,89   4.015,20   4.122,57   4.229,87   4.325,51   -               -               -               

6b 3.313,46      3.408,72      3.503,99   3.571,06   3.640,40   3.709,85   3.782,23   3.859,21   3.938,24   3.996,56   -               -               

7 3.171,52      3.251,28      3.330,97   3.387,32   3.443,67   3.500,04   3.556,76   3.615,92   3.675,15   3.711,92   -               -               

8 3.041,34      3.107,43      3.173,54   3.216,30   3.255,17   3.294,01   3.332,89   3.371,78   3.410,64   3.449,54   3.486,45   -               

9a 2.956,83      3.006,70      3.056,56   3.095,30   3.134,00   3.172,79   3.211,55   3.250,33   3.289,03   -               -               -               

9 2.898,58      2.952,95      3.007,41   3.048,24   3.085,16   3.122,13   3.159,02   3.195,98   -               -               -               -               

10 2.725,79      2.768,18      2.810,59   2.849,26   2.885,28   2.922,19   2.959,14   2.996,09   3.021,37   -               -               -               

11 2.586,42      2.639,18      2.672,36   2.698,18   2.723,94   2.749,78   2.775,53   2.801,37   2.827,14   -               -               -               

12 2.499,20      2.532,33      2.565,53   2.591,28   2.617,12   2.642,89   2.668,71   2.694,48   2.720,27   -               -               -               

Stufe

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

EG 15 5.810,85      6.190,84      6.614,69   7.193,34   7.788,58   8.180,17   

EG 14 5.282,81      5.626,88      6.076,23   6.574,87   7.130,70   7.529,74   

EG 13 4.886,81      5.263,92      5.693,21   6.159,29   6.707,74   7.005,36   

EG 12 4.402,82      4.836,75      5.343,86   5.906,53   6.566,78   6.880,05   

EG 11 4.257,18      4.656,29      5.031,30   5.438,18   5.995,01   6.308,31   

EG 10 4.112,49      4.425,21      4.780,70   5.166,25   5.595,58   5.736,56   

EG 9c 3.999,02      4.277,98      4.581,35   4.908,24   5.259,65   5.511,57   

EG 9b 3.768,81      4.027,23      4.191,30   4.676,86   4.964,58   5.297,87   

Ent-

gelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen
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Anhang B zur Anlage 31 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

Stundenentgelte für Anhang A 

entspricht  

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

P 16 -                 5.224,75      5.400,10   5.966,30   6.626,32   6.917,46   

P 15 -                 5.117,31      5.277,79   5.678,98   6.159,13   6.342,50   

P 14 -                 4.998,89      5.155,50   5.546,98   6.078,89   6.175,94   

P 13 -                 4.880,50      5.033,21   5.414,97   5.690,63   5.761,81   

P 12 -                 4.643,63      4.788,60   5.150,96   5.373,56   5.477,10   

P 11 -                 4.406,81      4.544,00   4.886,96   5.114,72   5.218,26   

P 10 -                 4.172,19      4.299,79   4.661,77   4.836,47   4.946,49   

P 9 -                 3.980,74      4.172,19   4.299,79   4.545,29   4.648,82   

P 8 -                 3.690,41      3.851,53   4.063,68   4.235,53   4.475,88   

P 7 -                 3.500,06      3.690,41   3.986,67   4.137,48   4.292,83   

P 6 3.003,70      3.178,10      3.353,66   3.727,04   3.822,23   4.001,70   

P 4 2.932,67      2.994,35      3.040,09   3.074,60   3.102,69   3.144,80   

Ent-

gelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen

Entgelt-

gruppe

EG 15

EG 14

EG 13

EG 12

EG 11

EG 10

EG 9c

EG 9b

32,76

30,98

28,34

26,11

26,02

24,67

Stundenentgelte für 

Anhang A in Euro

37,14

34,25
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Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

Stundenentgelte für Anhang B 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

III. Anlage 32 zu den AVR 

 

Anhang A zur Anlage 32 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

entspricht  

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

 

 

 

 

 

Entgelt-

gruppe

P 16

P 15

P 14

P 13

P 12

P 11

P 10

P 9

P 8

P 7

P 6

P 4

23,23

22,24

20,61

17,41

27,85

26,81

25,85

24,68

24,29

33,67

31,45

29,71

Stundenentgelte für 

Anhang B in Euro

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

EG 15 5.810,85      6.190,84      6.614,69   7.193,34   7.788,58   8.180,17   

EG 14 5.282,81      5.626,88      6.076,23   6.574,87   7.130,70   7.529,74   

EG 13 4.886,81      5.263,92      5.693,21   6.159,29   6.707,74   7.005,36   

EG 12 4.402,82      4.836,75      5.343,86   5.906,53   6.566,78   6.880,05   

EG 11 4.257,18      4.656,29      5.031,30   5.438,18   5.995,01   6.308,31   

EG 10 4.112,49      4.425,21      4.780,70   5.166,25   5.595,58   5.736,56   

EG 9c 3.999,02      4.277,98      4.581,35   4.908,24   5.259,65   5.511,57   

EG 9b 3.768,81      4.027,23      4.191,30   4.676,86   4.964,58   5.297,87   

Ent-

gelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen
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Anhang B zur Anlage 32 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

Stundenentgelte für Anhang A 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

P 16 -                 5.224,75      5.400,10   5.966,30   6.626,32   6.917,46   

P 15 -                 5.117,31      5.277,79   5.678,98   6.159,13   6.342,50   

P 14 -                 4.998,89      5.155,50   5.546,98   6.078,89   6.175,94   

P 13 -                 4.880,50      5.033,21   5.414,97   5.690,63   5.761,81   

P 12 -                 4.643,63      4.788,60   5.150,96   5.373,56   5.477,10   

P 11 -                 4.406,81      4.544,00   4.886,96   5.114,72   5.218,26   

P 10 -                 4.172,19      4.299,79   4.661,77   4.836,47   4.946,49   

P 9 -                 3.980,74      4.172,19   4.299,79   4.545,29   4.648,82   

P 8 -                 3.690,41      3.851,53   4.063,68   4.235,53   4.475,88   

P 7 -                 3.500,06      3.690,41   3.986,67   4.137,48   4.292,83   

P 6 3.003,70      3.178,10      3.353,66   3.727,04   3.822,23   4.001,70   

P 4 2.932,67      2.994,35      3.040,09   3.074,60   3.102,69   3.144,80   

Ent-

gelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen

Entgelt-

gruppe

EG 15

EG 14

EG 13

EG 12

EG 11

EG 10

EG 9c

EG 9b

37,14

34,25

32,76

30,98

28,34

26,11

26,02

24,67

Stundenentgelte für 

Anhang A in Euro
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Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

Stundenentgelte für Anhang B 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

  

Entgelt-

gruppe

P 16

P 15

P 14

P 13

P 12

P 11

P 10

P 9

P 8

P 7

P 6

P 4

33,67

31,45

Stundenentgelte für 

Anhang B in Euro

29,71

27,85

26,81

25,85

24,68

24,29

23,23

22,24

20,61

17,41
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IV. Anlage 33 zu den AVR 

 

Anhang A zur Anlage 33 

 

Gültig ab 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 

entspricht  

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2025 

 

 
 

C. Inkrafttreten 

 

Dieser Beschluss tritt zum 1. Januar 2026 in Kraft. 

 

Der vorgenannte Beschluss wird hiermit für das Bistum Görlitz in Kraft gesetzt. 

 

Görlitz, den 21. August 2025 

Az. 28/2020 

 

L. S. 

gez. + Wolfgang Ipolt 

Bischof L. S. 

gez. Joachim Baensch 

Kanzler 

 

 

 

 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 4.706,75      4.826,66      5.420,76   5.866,29   6.534,60   6.942,99   

S 17 4.339,69      4.641,04      5.123,70   5.420,76   6.014,79   6.363,79   

S 16 4.250,85      4.544,52      4.871,23   5.272,21   5.717,75   5.985,09   

S 15 4.100,68      4.381,11      4.678,18   5.019,75   5.569,27   5.806,86   

S 14 4.061,50      4.338,48      4.668,58   5.004,36   5.375,67   5.635,56   

S 13 3.966,42      4.236,30      4.603,91   4.900,91   5.272,21   5.457,86   

S 12 3.955,99      4.225,12      4.577,35   4.889,22   5.275,37   5.438,73   

S 11b 3.903,69      4.168,99      4.355,38   4.830,64   5.201,92   5.424,69   

S 11a 3.835,03      4.094,14      4.278,95   4.752,42   5.123,70   5.346,47   

S 10 3.592,43      3.925,53      4.096,28   4.606,38   5.022,47   5.364,22   

S 9 3.638,03      3.876,08      4.154,53   4.566,65   4.956,48   5.257,21   

S 8b 3.568,42      3.801,51      4.080,00   4.490,34   4.878,31   5.175,75   

S 8a 3.499,20      3.727,22      3.965,21   4.194,80   4.419,23   4.655,21   

S 7 3.416,93      3.638,94      3.859,84   4.086,99   4.257,65   4.514,81   

S 6 nicht besetzt

S 5 nicht besetzt

S 4 3.281,86      3.493,98      3.687,26   3.818,43   3.944,83   4.144,20   

S 3 3.110,76      3.310,36      3.496,05   3.666,55   3.744,56   3.837,74   

S 2 2.899,87      3.022,12      3.112,56   3.210,76   3.321,19   3.431,65   

EntwicklungsstufenEntgelt-

gruppe

Grundentgelt
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Nr. 50 Dekret zur Inkraftsetzung eines Beschlusses der 

Regionalkommission Ost der Arbeitsrechtlichen Kommission des 

Deutschen Caritasverbandes - Fassung des 

Eckpunktebeschlusses vom 19. Dezember 2019 zur 

Weiterentwicklung der Vergütung mit den Vergütungen und 

Entgelten in der Region Ost ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 

2027 
 

A. Bestätigung der Werte 

 

Die Regionalkommission Ost bestätigt die Richtigkeit der auf der Grundlage ihres 

Eckpunktebeschlusses vom 19. Dezember 2019 berechneten und nachfolgend in Abschnitt B 

dieses Beschlusses wiedergegebenen Werte für die Regelvergütungen, Tabellenentgelte und 

Stundenentgelte. 

 

 

B. Vergütungen und Entgelte in der Region Ost ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

 

 

 

Regelvergütungen, Tabellenentgelte 

und Stundenentgelte 

 

in den Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen 

des Deutschen Caritasverbandes e. V. 

 

in der Region Ost 

 

ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 
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II. Anlage 3 zu den AVR 

 

Anlage 3 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

II. Anlage 31 zu den AVR 

 

Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

  

Verg.-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1 6.064,46      6.575,51      7.086,58   7.354,72   7.622,78   7.890,78   8.158,90   8.426,95   8.694,97   8.963,09   9.231,15   9.476,59   

1a 5.631,07      6.072,03      6.512,94   6.758,44   7.003,95   7.249,45   7.495,04   7.740,47   7.986,06   8.231,50   8.477,03   8.587,25   

1b 5.237,79      5.616,06      5.994,36   6.234,83   6.475,38   6.715,85   6.956,35   7.196,84   7.437,31   7.677,88   7.778,08   -               

2 4.996,00      5.319,12      5.642,31   5.842,71   6.043,12   6.243,60   6.444,05   6.644,47   6.844,82   7.045,24   7.173,08   -               

3 4.567,98      4.846,04      5.124,09   5.307,04   5.489,90   5.672,82   5.855,63   6.038,51   6.221,44   6.404,34   6.431,88   -               

4a 4.280,12      4.510,29      4.748,33   4.908,73   5.069,06   5.229,35   5.389,66   5.550,07   5.710,38   5.863,22   -               -               

4b 4.023,41      4.215,34      4.407,23   4.545,42   4.685,69   4.825,99   4.966,32   5.106,62   5.246,94   5.357,10   -               -               

5b 3.800,86      3.952,36      4.114,65   4.234,54   4.349,69   4.465,30   4.585,51   4.705,74   4.825,99   4.906,15   -               -               

5c 3.568,14      3.685,74      3.807,39   3.909,09   4.017,31   4.127,62   4.238,01   4.348,31   4.446,62   -               -               -               

6b 3.406,23      3.504,17      3.602,11   3.671,05   3.742,34   3.813,73   3.888,13   3.967,26   4.048,51   4.108,46   -               -               

7 3.260,33      3.342,32      3.424,24   3.482,16   3.540,09   3.598,04   3.656,35   3.717,17   3.778,05   3.815,86   -               -               

8 3.126,50      3.194,44      3.262,40   3.306,35   3.346,32   3.386,24   3.426,21   3.466,19   3.506,14   3.546,12   3.584,07   -               

9a 3.039,62      3.090,89      3.142,15   3.181,96   3.221,75   3.261,62   3.301,47   3.341,34   3.381,13   -               -               -               

9 2.979,74      3.035,64      3.091,62   3.133,59   3.171,54   3.209,55   3.247,48   3.285,46   -               -               -               -               

10 2.802,11      2.845,69      2.889,29   2.929,04   2.966,07   3.004,02   3.042,01   3.079,97   3.105,98   -               -               -               

11 2.658,84      2.713,07      2.747,18   2.773,73   2.800,21   2.826,78   2.853,24   2.879,81   2.906,31   -               -               -               

12 2.569,17      2.603,24      2.637,37   2.663,84   2.690,40   2.716,90   2.743,43   2.769,93   2.796,44   -               -               -               

Stufe

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

EG 15 5.973,56      6.364,18      6.799,90   7.394,75   8.006,65   8.409,21   

EG 14 5.430,73      5.784,43      6.246,36   6.758,97   7.330,36   7.740,57   

EG 13 5.023,64      5.411,30      5.852,62   6.331,74   6.895,56   7.201,52   

EG 12 4.526,09      4.972,18      5.493,49   6.071,92   6.750,65   7.072,68   

EG 11 4.376,38      4.786,67      5.172,18   5.590,45   6.162,87   6.484,94   

EG 10 4.227,64      4.549,11      4.914,56   5.310,90   5.752,25   5.897,18   

EG 9c 4.110,99      4.397,76      4.709,63   5.045,68   5.406,93   5.665,89   

EG 9b 3.874,34      4.139,99      4.308,65   4.807,81   5.103,59   5.446,20   

Ent-

gelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen
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Anhang B zur Anlage 31 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

Stundenentgelte für Anhang A 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

  

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

P 16 -                 5.371,04      5.551,30   6.133,35   6.811,85   7.111,14   

P 15 -                 5.260,60      5.425,56   5.837,99   6.331,59   6.520,09   

P 14 -                 5.138,87      5.299,85   5.702,30   6.249,10   6.348,87   

P 13 -                 5.017,15      5.174,14   5.566,59   5.849,96   5.923,15   

P 12 -                 4.773,65      4.922,68   5.295,19   5.524,02   5.630,46   

P 11 -                 4.530,20      4.671,23   5.023,80   5.257,93   5.364,38   

P 10 -                 4.289,01      4.420,19   4.792,31   4.971,90   5.084,98   

P 9 -                 4.092,20      4.289,01   4.420,19   4.672,55   4.778,98   

P 8 -                 3.793,74      3.959,37   4.177,47   4.354,12   4.601,20   

P 7 -                 3.598,06      3.793,74   4.098,29   4.253,33   4.413,04   

P 6 3.087,80      3.267,10      3.447,56   3.831,40   3.929,25   4.113,75   

P 4 3.014,78      3.078,20      3.125,21   3.160,69   3.189,56   3.232,86   

Ent-

gelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen

Entgelt-

gruppe

EG 15

EG 14

EG 13

EG 12

EG 11

EG 10

EG 9c

EG 9b

Stundenentgelte für 

Anhang A in Euro

38,17

35,21

33,67

31,85

29,13

26,83

26,75

25,36
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Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

Stundenentgelte für Anhang B 

entspricht  

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

III. Anlage 32 zu den AVR 

 

Anhang A zur Anlage 32 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

entspricht  

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

  

Entgelt-

gruppe

P 16

P 15

P 14

P 13

P 12

P 11

P 10

P 9

P 8

P 7

P 6

P 4

32,33

30,55

Stundenentgelte für 

Anhang B in Euro

34,61

23,87

22,87

21,19

17,91

28,63

27,56

26,58

25,37

24,97

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

EG 15 5.973,56      6.364,18      6.799,90   7.394,75   8.006,65   8.409,21   

EG 14 5.430,73      5.784,43      6.246,36   6.758,97   7.330,36   7.740,57   

EG 13 5.023,64      5.411,30      5.852,62   6.331,74   6.895,56   7.201,52   

EG 12 4.526,09      4.972,18      5.493,49   6.071,92   6.750,65   7.072,68   

EG 11 4.376,38      4.786,67      5.172,18   5.590,45   6.162,87   6.484,94   

EG 10 4.227,64      4.549,11      4.914,56   5.310,90   5.752,25   5.897,18   

EG 9c 4.110,99      4.397,76      4.709,63   5.045,68   5.406,93   5.665,89   

EG 9b 3.874,34      4.139,99      4.308,65   4.807,81   5.103,59   5.446,20   

Ent-

gelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen
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Anhang B zur Anlage 32 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

Stundenentgelte für Anhang A 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

 

 

 

 

 Stufe 1   Stufe 2   Stufe 3   Stufe 4   Stufe 5   Stufe 6  

P 16 -                 5.371,04      5.551,30   6.133,35   6.811,85   7.111,14   

P 15 -                 5.260,60      5.425,56   5.837,99   6.331,59   6.520,09   

P 14 -                 5.138,87      5.299,85   5.702,30   6.249,10   6.348,87   

P 13 -                 5.017,15      5.174,14   5.566,59   5.849,96   5.923,15   

P 12 -                 4.773,65      4.922,68   5.295,19   5.524,02   5.630,46   

P 11 -                 4.530,20      4.671,23   5.023,80   5.257,93   5.364,38   

P 10 -                 4.289,01      4.420,19   4.792,31   4.971,90   5.084,98   

P 9 -                 4.092,20      4.289,01   4.420,19   4.672,55   4.778,98   

P 8 -                 3.793,74      3.959,37   4.177,47   4.354,12   4.601,20   

P 7 -                 3.598,06      3.793,74   4.098,29   4.253,33   4.413,04   

P 6 3.087,80      3.267,10      3.447,56   3.831,40   3.929,25   4.113,75   

P 4 3.014,78      3.078,20      3.125,21   3.160,69   3.189,56   3.232,86   

Ent-

gelt-

gruppe

 Grundentgelt  Entwicklungsstufen

Entgelt-

gruppe

EG 15

EG 14

EG 13

EG 12

EG 11

EG 10

EG 9c

EG 9b

Stundenentgelte für 

Anhang A in Euro

29,13

26,83

26,75

25,36

35,21

33,67

31,85

38,17
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Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

Stundenentgelte für Anhang B 

entspricht 

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

  

Entgelt-

gruppe

P 16

P 15

P 14

P 13

P 12

P 11

P 10

P 9

P 8

P 7

P 6

P 4

Stundenentgelte für 

Anhang B in Euro

30,55

28,63

27,56

26,58

25,37

24,97

23,87

22,87

21,19

17,91

34,61

32,33
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IV. Anlage 33 zu den AVR 

 

Anhang A zur Anlage 33 

 

Gültig ab 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 

entspricht  

102,50 % der mittleren Werte der Bundeskommission vom 1. Juli 2026 

 

 
 

 

C. Inkrafttreten 

 

Dieser Beschluss tritt zum 1. Januar 2027 in Kraft. 

 

Der vorgenannte Beschluss wird hiermit für das Bistum Görlitz in Kraft gesetzt. 

 

Görlitz, den 21. August 2025 

Az. 28/2020 

 

L. S. 

gez. + Wolfgang Ipolt 

Bischof L. S. 

gez. Joachim Baensch 

       Kanzler 

 

 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 4.838,53      4.961,81      5.572,55   6.030,55   6.717,57   7.137,39   

S 17 4.461,20      4.770,99      5.267,16   5.572,55   6.183,21   6.541,98   

S 16 4.369,87      4.671,77      5.007,63   5.419,83   5.877,84   6.152,68   

S 15 4.215,50      4.503,78      4.809,17   5.160,30   5.725,21   5.969,46   

S 14 4.175,22      4.459,95      4.799,30   5.144,48   5.526,20   5.793,36   

S 13 4.077,48      4.354,92      4.732,82   5.038,14   5.419,83   5.610,68   

S 12 4.066,76      4.343,43      4.705,52   5.026,12   5.423,08   5.591,02   

S 11b 4.013,00      4.285,72      4.477,33   4.965,90   5.347,57   5.576,58   

S 11a 3.942,41      4.208,77      4.398,77   4.885,49   5.267,16   5.496,17   

S 10 3.693,01      4.035,45      4.210,98   4.735,36   5.163,10   5.514,42   

S 9 3.739,90      3.984,61      4.270,86   4.694,52   5.095,26   5.404,42   

S 8b 3.668,34      3.907,96      4.194,24   4.616,07   5.014,90   5.320,67   

S 8a 3.597,18      3.831,58      4.076,24   4.312,26   4.542,96   4.785,56   

S 7 3.512,60      3.740,84      3.967,92   4.201,42   4.376,86   4.641,22   

S 6 nicht besetzt

S 5 nicht besetzt

S 4 3.373,75      3.591,82      3.790,51   3.925,35   4.055,28   4.260,24   

S 3 3.197,87      3.403,05      3.593,94   3.769,21   3.849,41   3.945,20   

S 2 2.981,07      3.106,74      3.199,71   3.300,66   3.414,19   3.527,73   

EntwicklungsstufenEntgelt-

gruppe

Grundentgelt
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Nr. 51 Einführung des neuen Dompropstes und eines neuen 

Ehrendomkapitulars 
 

In seiner Sitzung am 25. Juni 2025 hat das Domkapitel zum hl. Jakobus den bisherigen Propst 

von Cottbus und derzeitigen stellvertretenden Generalvikar Thomas Besch in der Nachfolge 

von Dr. Alfred Hoffmann zum neuen Dompropst des Kapitels gewählt. Die feierliche 

Einführung findet in einer Pontifikalvesper am Sonntag, dem 21. September 2025, um 17.00 

Uhr in der St. Jakobus-Kathedrale statt. Die Priester und Diakone des Bistums sind herzlich 

eingeladen, in Chorkleidung an der Vesper teilzunehmen.  

Das Domkapitel hat sich in der oben genannten Sitzung entschieden, Herrn Prof. Dr. mult. 

Hubertus Drobner zum Ehrendomkapitular des Görlitzer Domkapitels zu ernennen. 

Prof. Drobner ist Priester des Bistums Mainz und war bis zu seiner Emeritierung in diesem Jahr 

Professor für Kirchengeschichte an der Theologischen Fakultät Paderborn. Er ist Präses des 

Schlesischen Priesterwerkes/ Schlesisches West-Ost-Forum e.V. und unserem Bistum seit 

langem verbunden. Die Einführung von Prof. Drobner findet ebenfalls in dieser Vesper statt. 

Nach der Vesper ist bei einem Empfang die Möglichkeit zur Begegnung im St. Otto-Stift. 

 

Nr. 52 Hedwigsempfang 2025 
 

Der diesjährige Hedwigsempfang des Bistums findet am 16. Oktober 2025, dem Hochfest 

unserer Bistumspatronin, in Cottbus statt.  

Um 18.00 Uhr feiert der Bischof das Pontifikalamt in der Propsteikirche. Den Festvortrag beim 

anschließenden Empfang im Weltspiegel-Kino (in der Nähe der Propsteikirche) hält der 

Buchautor, Theologe und Psychotherapeut Dr. Manfred Lütz. Die Veranstaltung beginnt um 

19.30 Uhr. Karten sind über das Seelsorgeamt oder das Weltspiegel-Theater in Cottbus 

erhältlich.  

Es wird darum gebeten, dies in den Gemeinden bekannt zu machen. 

 

Nr. 53 Verfahrensweise bei ablaufenden Nichtveranlagungsbeschei-

nigungen 
 

Sofern die Nichtveranlagungsbescheinigungen zum 31. Dezember 2025 ablaufen, ist 

umgehend beim zuständigen Finanzamt ein Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung 

gemäß § 44 a Abs. 4 und Abs. 7 Satz 1 Nr. 3 EstG zu stellen. Die Bescheinigung wird für die 

Kirchengemeinde und alle Einrichtungen in ihrer Trägerschaft benötigt, soweit diese nicht 

Betriebe gewerblicher Art sind. Das Formular steht unter Formular-Management-System der 

Bundesfinanzverwaltung (formulare-bfinv.de) zur Verfügung (Formulare A-Z/ Antrag auf 

Nichtveranlagungs-Bescheinigungen für nichtnatürliche Personen in besonderen Fällen - NV 

2 A). Die Freistellungsbescheinigung für Kapitalerträge ist jeder kontoführenden Bank bzw. 

Anlagegesellschaft im Original vorzulegen. Die benötigte Stückzahl der Bescheinigungen ist 

im Antrag anzugeben. 

 

 

 

 



 

49 

 

Nr. 54 Personalia Klerus 
 

Ernennung 
 

Mit Dekret vom 2. Juli 2025 ernannte Bischof Ipolt Herrn Pfarrer Daniel Laske (Az. 406/2025) 

mit Wirkung zum 25. August 2025 zum Pfarrer der Propsteipfarrei Zum Guten Hirten Cottbus. 

In diesem Zusammenhang wurde ihm die Investitururkunde ausgehändigt. 

 

Mit Dekret vom 2. Juli 2025 ernannte Bischof Ipolt Herrn Pfarrer Christoph Lamm 

(Az. 406/2017) mit Wirkung zum 1. September 2025 zum Kooperator (vicarius paroecialis) der 

Propsteipfarrei Zum Guten Hirten in Cottbus. 

 

Mit Dekret vom 7. August 2025 ernannte Bischof Ipolt Herrn Pfarrer Daniel Laske 

(Az. 426/2025) mit Wirkung vom 25. August 2025 befristet bis zum 14.September 2025 zum 

Pfarradministrator der Pfarrei St. Benno Spremberg. 

 

Mit Dekret vom 7. August 2025 erteilte Bischof Ipolt Herrn Maximilian Mattner (Az. 813/2025) 

die Admissio. Somit ist er als Kandidat für das Diakonat und den Presbyterat angenommen. 

 

Mit Dekret vom 18. August 2025 ernannte Bischof Ipolt Herrn Domkapitular Thomas Besch 

(Az. 385/2025) mit Wirkung vom 18. August 2025 zum Mitglied der Personalkommission des 

Bistums Görlitz. 

 

Mit Dekret vom 21. August 2025 ernannte Bischof Ipolt Herrn Pfarrer Dr. Artur Żuk 

(Az. 478/2025), unbeschadet seines Dienstes in der Pfarrei St. Trinitas Guben, mit Wirkung zum 

15. September 2025 zum Pfarrer der Pfarrei St. Benno Spremberg. In diesem Zusammenhang 

wurde ihm die Investitururkunde ausgehändigt. 

 

Entpflichtung 

 

Mit dem Dekret vom 2. Juli 2025 (Az. 400/2025) entpflichtete Bischof Ipolt mit Wirkung zum 

24. August 2025 Herrn Pfarrer Daniel Laske von seinem Amt als Pfarrer der Pfarrei St. Benno 

Spremberg. 

 

Nr. 55 Personalia Ordensleute 
 

Ernennung 

 

Mit Dekret vom 21. August 2025 ernannte Bischof Ipolt Sr. M. Victoria Jazdzewski 

(Az. 470/2025), unbeschadet ihrer Aufgaben als Gemeindereferentin, mit Wirkung zum 1. 

Oktober 2025 zum Dienst als Gemeindereferentin, als Diözesanreferentin für pastorale 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In dieser Eigenschaft ist sie Mitglied der 

Personalkommission des Bistums. 

Gleichzeitig beauftragte Bischof Ipolt Sr. M. Victoria Jazdzewski mit den Aufgaben der 

Ausbildungsleitung für den Beruf des Gemeindereferenten/ der Gemeindereferentin im 

Bistum Görlitz. 
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Nr. 56 Personalia Laien 
 

Ernennung 
 

Mit Dekret vom 25. Juni 2025 ernannte Bischof Ipolt Frau Heike Hoffmann (Az. 390/2025) mit 

Wirkung zum 1. Juli 2025 zum Dienst als Gemeindereferentin in den Pfarreien Heilige Familie 

Lübbenau und St. Trinitatis Lübben. 

 

Entpflichtung 

 

Mit Dekret vom 21. August 2025 (Az. 238/2025) entpflichtete Bischof Ipolt mit Wirkung zum 

31. August 2025 Frau Bernadette Rausch von ihrem Dienst als Diözesanreferentin des Bistums 

Görlitz und als Gemeindereferentin in der Propsteipfarrei Zum Guten Hirten Cottbus. 

 

Mit Dekret vom 21. August 2025 (Az. 622/2024) entpflichtete Bischof Ipolt mit Wirkung zum 

30. September 2025 Frau Susanne Nomine von ihrem Dienst als Ausbildungsleiterin für den 

Beruf des Gemeindereferenten/ der Gemeindereferentin im Bistum Görlitz und als 

Gemeindereferentin in den Pfarreien Heilige Familie Lübbenau und St. Trinitatis Lübben. 

 

Nr. 57 Personalinformation aus dem Stift Heiligenkreuz 
 

Seit Mitte Juli lebt Pater Dr. Bernhard Vošicky OCist (* 1950) in Neuzelle für eine Auszeit. Nach 

einer Auskunft und Bitte von Abt Maximilian an den Bischof darf Pater Bernhard keine 

seelsorglichen Dienste übernehmen und kann deshalb auch nicht für eine Vertretung in 

unserem Bistum angefragt werden.  

 

Nr. 58 RKW-Materialien für 2026 
 

Diesem Amtsblatt liegen eine Information sowie ein Bestellschein für Materialien der RKW 

für 2026 bei (siehe Anlagen 4 und 5). Die zu den Materialien gehörenden Dateien (Schriftzug, 

Plakatmotiv) können zudem über www.bistum-goerlitz.de/download-ssa abgerufen werden. 

Die Bestellung der Materialien beim Benno-Verlag muss bis 30.10.2025 erfolgen, die 

Auslieferung erfolgt ab Ende Januar 2026. 

 

 

Görlitz, den 4. September 2025 

 

gez. Markus Kurzweil 

Generalvikar 

http://www.bistum-goerlitz.de/download-ssa
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Anlage 1 
 

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2025 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 

 

die Öffnung der Heiligen Pforten in diesem Heiligen Jahr 2025 ist eine Aufforderung an uns 

alle, unsere Herzen zu öffnen, Verschlossenheit und Verhärtungen zu überwinden und 

Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung zu sein. 

Im Jahr 2025 ist die geöffnete Tür auch das Leitmotiv der Jahreskampagne des Deutschen 

Caritasverbandes. Die Tür steht vor Caritas-Einrichtungen und mitten im öffentlichen Raum. 

Auf den Plakaten (www.caritas.de), die die Caritas-Kampagne 2025 begleiten, findet sich die 

Tür in unterschiedlichen Kontexten menschlichen Lebens. Sie machen deutlich: In dieser von 

Krisen und Kriegen, von Naturkatastrophen und Pandemien gezeichneten Zeit braucht es die 

Angebote der Caritas an vielen Orten und für viele Menschen – dringlicher denn je! „Tuet Gutes 

Allen“ (Gal 6,10) ist der biblische Anspruch, dem die Caritas-Angebote heute und morgen 

genügen wollen. Die Einladung der Caritas soll dabei besonders jene erreichen, die das Leben 

vor allem vor verschlossenen Türen kennen. Und die draußen gelassen werden – vor der Tür. 

Weil sie zu klein oder zu alt sind, um sie zu öffnen, weil sie nicht gut riechen oder ansteckend 

sind, weil sie nicht ins Muster passen oder weil die Türschwelle zu hoch ist und keine Rampe 

hinüberführt. In den Einrichtungen und Diensten der Caritas erfahren sie die Hilfe, die sie 

brauchen, ohne sich verstellen zu müssen – in der Bahnhofsmission genauso wie in der 

Altenhilfeeinrichtung, im Inklusionsbetrieb wie im Jugendmigrationsdienst. 

Mit Ihrer Spende für die Kollekte am Caritas-Sonntag helfen Sie mit, dass die Türen der Caritas 

offengehalten werden können; Sie helfen mit, dass Menschen in Not hinter diesen offenen 

Türen wirksame Hilfsangebote finden. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Spende! 

 

Berlin, den 24. Juni 2025     Für das Bistum Görlitz 

        + Wolfgang Ipolt 

        Bischof 

Dieser Aufruf soll am 14. September 2025 in allen Gottesdiensten – einschließlich der Vorabendmessen 

– verlesen bzw. in geeigneter Weise veröffentlicht werden. 
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Anlage 2 

 

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag 2025 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

 

„Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“ (Röm 5,5) – mit diesem Leitwort greift der Sonntag der 

Weltmission am 26. Oktober das Motto des Heiligen Jahres auf. Die diesjährige Missio-Aktion 

lenkt dabei unseren Blick auf die Kirche in Myanmar und auf den Philippinen. In einer Welt, in 

der vieles um uns herum ins Wanken gerät, erinnern uns die Missio-Projektpartner in den 

beiden Ländern an die unerschütterliche Kraft christlicher Hoffnung. 

 

In Myanmar steht die Kirche an der Seite von Millionen Menschen, die vor Bürgerkrieg und 

Unterdrückung fliehen mussten. Mit ihrer sozialpastoralen Arbeit schenkt sie den Geflüchteten 

Hoffnung, auch wenn die Situation ausweglos erscheint. Auf den Philippinen kämpft die Kirche 

gegen Armut, Unrecht und Gewalt. Sie setzt sich für Menschenrechte und die Bewahrung der 

Schöpfung ein, leitet Schulen in Slums und geht an die Ränder der Gesellschaft. So wird die 

Kirche zur Stimme der Entrechteten, die unter menschenunwürdigen Bedingungen leben. 

 

Der Weltmissionssonntag am 26. Oktober steht für eine Welt, in der Hoffnung und 

Menschlichkeit stärker sind als Hass und Verzweiflung. Die Solidaritätskollekte ermöglicht 

konkrete Unterstützung von Menschen, die sich aus dem Glauben heraus für andere einsetzen 

– überall dort, wo Menschen Gefahr laufen, die Hoffnung auf eine lebenswerte Zukunft zu 

verlieren. Wir bitten Sie: Unterstützen Sie unsere Schwestern und Brüder durch Ihr Interesse, 

Ihr Gebet und eine großzügige Spende bei der Kollekte am kommenden Sonntag der 

Weltmission. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 

 

 

Kloster Steinfeld, den 13. März 2025 

Für das Bistum Görlitz   gez. + Wolfgang Ipolt 

    Bischof 
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Anlage 3 

 

Hinweise zur Durchführung der Missio-Aktion 2025 (Missio Aachen) 

 

Die Solidaritätsaktion zum Sonntag der Weltmission am 26. Oktober 2025 steht im Zeichen 

des Heiligen Jahres. Dementsprechend lautet das Leitwort „Hoffnung lässt nicht zugrunde 

gehen“ (Röm 5,5). Mit diesem Vers beginnt Papst Franziskus seine Verkündigungsbulle zum 

Jubiläum und betont, wie notwendig Hoffnung in einer Welt von Gewalt, Hass und Kriegen ist. 

Die Missio-Aktion zum Weltmissionssonntag 2025 zeigt, wie die Kirche in Myanmar Zeichen 

der Hoffnung setzt und den Menschen die Kraft gibt, trotz schwieriger Umstände nicht 

aufzugeben. Seit dem Militärputsch 2021 führt die Militärjunta einen brutalen Krieg gegen die 

eigene Bevölkerung, zerstört Dörfer, Schulen und Kirchen. Millionen Menschen sind auf der 

Flucht. Ende März dieses Jahres kam das furchtbare Erdbeben hinzu. Überall im Land leisten 

kirchliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter humanitäre Hilfe und machen den Menschen Mut. 

Bitte unterstützen Sie die Solidaritätsaktion im Monat der Weltmission, indem Sie das 

Aktionsplakat gut sichtbar in Ihrer Gemeinde aushängen (zum Beispiel im Schaukasten oder 

am Schriftenstand), die Spendentüten und Gebetskarten in der Kirche auslegen, dem Pfarrbrief 

beilegen oder direkt an die Haushalte verteilen und Veranstaltungen im Monat der 

Weltmission durchführen. 

Das Aktionsplakat zeigt ein Mädchen, das vor Freude einen Luftsprung macht. Nach einer 

leidvollen und gefährlichen Flucht ist sie zusammen mit Schwestern der Missionary Servants 

of the Blessed Sacrament und anderen Mädchen endlich in einem sicheren Haus angekommen 

und kann Hoffnung schöpfen. 

Im Aktionsheft mit liturgischen Bausteinen finden Sie Informationen über die Situation der 

Christinnen und Christen in Myanmar sowie Anregungen zur Gestaltung von Gottesdiensten 

und Aktionsideen für unterschiedliche Anlässe, zum Beispiel das Missio-Solidaritätsessen „Die 

Welt an einem Tisch“ nach einem Gottesdienst zum Sonntag der Weltmission. 

Die bundesweite Aktion startet mit einem Festwochenende vom 26. bis 28. September im 

Bistum Essen. Alle Informationen zur Eröffnung finden Sie unter: www.missio-hilft.de/wms. 

Am 19. Oktober (auch am Vorabend) soll in allen katholischen Gottesdiensten der Aufruf der 

deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag verlesen werden. 

Am 26. Oktober, dem Sonntag der Weltmission, findet in allen Gottesdiensten (auch am 

Vorabend) die Missio-Kollekte statt. Die Spenden, die am Sonntag der Weltmission in 

http://www.missio-hilft.de/
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Deutschland gesammelt werden, kommen der kirchlichen Arbeit in Afrika, Asien und Ozeanien 

zugute. Sie ermöglichen konkrete Hilfe vor Ort. 

Das jeweilige Generalvikariat / Ordinariat überweist die Kollekte einschließlich der später 

eingegangenen Spenden an Missio Aachen. Auf ausdrücklichen Wunsch der Bischöfe soll die 

Kollekte zeitnah und ohne jeden Abzug von den Gemeinden über die Bistumskassen an Missio 

weitergeleitet werden. Eine pfarrinterne Verwendung der Kollektengelder, z. B. für 

Partnerschaftsprojekte, ist nicht zulässig. Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es der 

Gemeinde mit einem herzlichen Dank bekannt gegeben werden. 

Weitere Informationen finden Sie auf www.missio-hilft.de/wms. Hier können ab Mitte August 

alle Materialien heruntergeladen werden. Ebenfalls im August wird das Aktionsheft an alle 

Pfarrgemeinden verschickt. Anfang September folgt der Versand der abonnierten Materialien. 

Über bestellungen@missio-hilft.de, Tel. 0241 7507-350 oder Fax 0241 7507-310 können Sie 

die Materialien zum Weltmissionssonntag direkt bestellen. 

Fragen zum Monat der Weltmission in den Diözesen beantwortet gerne unsere 

Inlandsabteilung unter Tel. 0241 7507-205 oder per E-Mail unter post@missio-hilft.de. 

  

http://www.missio-hilft.de/wms
mailto:bestellungen@missio-hilft.de
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Anlage 4 
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zu Anlage 4 
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Anlage 5 

 


